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Jnſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Politiſche Ueberſicht.
Geſterreich-Angarn. Eineſcharfe Kund

gebung gegen die Vergewaltigung des
Deutſchthums hat die als Vertreterin des
gewerblich hochentwickelten Nordweſtens von Böhmen

üngemein angeſehene Handels und Gewerbe
kammer von Eger wie folgt, erlaſſen Am
20. Mai d. J. hat die Handels und Gewerbekammer
Eger im vollen Bewußtſein der ihr obliegenden

Aufgabe, über die wirthſchaftliche Wohlfahrt des
Kammerbezirkes zu wachen, warnend die Stimme
erhoben wider die das Deutſchthum in Oeſterreich
hedrängenden, jeder geſetzlichen Baſts entbehrenden
Sprachenverordnungen. Seitdem haben ſich die auf

Grund dieſer Verordnungen gezeitigten Verhältniſſe
in bedenklicher eiſe verſchärft. Das deutſche Volk
in Oeſterreich, der Begründer der Monarchie, das
wirthſchaftlich und kulturell alle anderen Nationen
hoch überragende, ſtaatserhaltende Element dieſes
Reiches, wird in ſeinen heiligſten Gütern bedrängt.
Die Regierung will durch Polizeimaßregeln und
Knechtung der Preſſe und durch brutale Gewalt es
hindern, daß Deutſche zu Deutſchen ſprechen, daß
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uf dem Weltmarkt
eng die Regierung dies zu würdigen weiß, hat

hre provozirende Haltung am deutſchen Volkstag

ſind

ünſer Volk ſich in der Noth zuſammenſchaart, um
in Rahmen des Geſetzes und erfüllt von wahrem,
ichten Patriotismus und wirklicher Loyalität über

chritte zu berathen, welche Oeſterreich nur zum
äile gereichen ſollen. Aber die Regierung und ihre

Organe haben ſich nicht geſcheut, entgegen jeglichem
Menſchenrecht, am 11. Juli 1897 dem deutſchen
Volkstag in Eger, gegen friedliche, allzeit kaiſer und
reichstreue Bürger Bajonette und berittene, tſchechiſche
olizei aufzubleten, und ſo das Leben Hunderter

u gefährden, ein Vorgehen, welches nicht nur von
Beſten und Edelſten Deutſchöſterreichs, ſondern ganz

Dutſchlands, von allen größeren Gemeinweſen und
Felbſt aktiven, politiſchen Kreiſen auf das Schärfſte

mißbilligt wird.
werden Stimmen vernehmbar, welche ihrer Ver
bunderung Ausdruck geben, wie ein Staat dasjenige
olk knechten kann, dem er ſeine Größe und inter

Selbſt im fernſten Auslande

ationale Bedeutung verdankt Die Handels und
Gewerbekammer in Eger, als Vertreterin von 32

in deut
lcht, ſolches Gebahren der Regierung und ihrer
ane auf das nachdrücklichſte zu verurtheilen;
ht allein vom nationalen Standpunkt, ſondern

Auch in dem
Wuſtrie, deutſcher Handel und deutſches Gewerbe
Aterreich weltbedentend gemacht haben, und daß

ſchen Bezirken, hält es für ihre erſte Ehren

ſtolzen Bewußtſein, daß deutſche

Aferreich ohne dieſen deutſchen Geiſt ſeine Rolle
ausgeſpielt haben würde. Wie

Eger bewieſen. Das geeinigte deutſche Volk aber
jedem Angriff auf ſeine berechtigten nationalen

Mereſſen erfolgreich ſtandhalten und durch eigene
ift ſeine ihm gebührende Stellung behaupten

e Kammer tritt daher dem Proteſte der deutſchen
Abgeordneten gegen die Regierungsmaßnahmen am

n bei, dankt ihnen für ihr bisheriges mann
oftes Eintreten und bittet ſie, ſo lange in ſchärfſter

truction zu verharren, bis die Sprachenverord
gen beſeitigt ſind und der deutſche Beſitzſtand
ſchert iſt. Gleichzeitig ſpricht die Kammer der
d erung von Eger und den Theilnehmern am
ne für ihre beſonnene, taktvolle Haltung,
irch nur allein großes Unglück verhütet wurde

Für die Monate Auguſt und September
werden noch Abonnements auf den

den beſten Dank und die vollſte Anerkennung aus.
Der Gemeinderath von Eger hat beſchloſſen,

im Stadthauſe zum Andenken an den 11. Juli,
wo der deutſche Volkstag ſtattfand, welchen die
Regierung ſo brutal unterdrücken ließ, eine Gedenk
tafel anzubringen und alle an die Gemeinde und
deren Vertreter gelangten Sympathiekundgebungen
dem Stadtarchive einzuverleiben.

Frankreich. Die PanamaCommiſſion
verhörte am Sonnabend Marcel Habert wegen
ſeiner Aeußerung, daß ein Abgeſandter des Miniſteriums
des Aeußeren ſich nach Bournemouth begeben habe,
von welcher Rochefort der Commiſſion Mittheilung
machte. Habert erklärte, er habe dieſer Nachricht,
die er von einer anderen Perſon erhalten habe,
welche eine Vermuthung auszuſprechen ſchien, keine
Wichtigkeit beigelegt. Die Panama-Commiſſion
ſandte ferner eine Abordnung an den Juſtiz
miniſter, um ihn um die Mittheilung gewiſſer
Actenſtücke, namentlich ſolcher betreffend Cornelius
Herz, zu bitten. Da der Juſtizminiſter entgegnete,
dieſe Actenſtücke ſeien nicht in ſeinen Händen,
richtete die Commiſſion ein Proteſtſchreiben an ihn
und vertagte ſich ſodann bis auf eine Woche vor
dem Wiederzuſammentritt der Kammer.

Belgten. Nachdem die Regierung eingeſehen,
daß der Geſetzentwurf, betreffend die Reorgani
ſation der Armee, keine Mehrheit finden werde,
hat ſie mehrere Hauptbeſtimmungen deſſelben fallen
gelaſſen, um durch den AntiMilitariſten dieſe Vor
lage annehmbar zu machen. „Gazette“ bemerkt,
die ganze Debatte habe nicht zum Zwecke die Armee
zu verbeſſern, ſondern dem Befehl der Biſchöſe zu
gehorchen, um die Frage der perſönlichen Wehrpflicht
zu begraben. Die belgiſche Repräſentanten
kammer nahm bei der Berathung der Vorlage
über die Reorganiſation der Bürgergarde
am Sonnabend den erſten Artikel der Regierungs
vorlage an, wonach die Bürgergarde damit beguf
fragt wird, für die Aufrechterhaltung der Ordnung
ulid der Geſetze und Bewahrung der Unabhängigkeit
des Landes zu wachen. Ebenſo wurde Artikel 2
der Vorlage angenommen, welcher die Bürgergarde
dem Miniſterium des Innern unterſtellt.

Jtalkeir. Prinz Heinrich von Orleans
wird für ſeine Lügenberichte über die italieniſchen
Offiziere in der abeſſiniſchen Gefangenſchaft vom
General Alberkone thakſächlich zum Duell ge
fordert werden. Dem „Figaro“ wird aus Rom
gemeldet Der General Sismondi und Oberſt
Mazibelli reiſen nach Marſeille, um ſich dem
Prinzen Heinrich von Orleans ſofort nach ſeiner
Landung als Secundanten des Generals Albertone
vorzuſtellen. Von der verunglückten italieni
ſchen Expedition meldet die „Agenzig Stefani“
aus Aden, Nerazzini ſei mit den Lieutenants
Vannutelli Citerni dort angekommen und reiſe am
28. d. M. nach Jtalien weiter. Vannutelli und
Citerni ſind die einzigen Ueberlebenden der Expedition
Bottego. Die wiſſenſchaftlichen Schriftſtücke der
Expedition ſind gerettet.

Spaniten. Der Aufſtand auf den Phi
lippinen iſt noch keineswegs erloſchen. Der
Madrider „Jmparcial“ veröffentlicht einen Bericht
aus Manila, dem zufolge der Aufſtand in Provinz
Cavite fortdauert. Eine ſpaniſche Truppenabtheilung
ſei in den Bergen van San Mateo überfallen worden
und habe 200 Mann verloren. Die Aufſtändiſchen
nehmen ihre Zuflucht zum Guerillakriege. Auf
Kuba ſind die Jnſurgenten wieder ſehr rührig.
Die Aufſtändiſchen warfen u. a. eine Dynamitbombe
gegen einen zum Schutze der Eiſenbahn Nuevitas
Puertoprinlipe errichteten kleinen militäriſchen Poſten.
Zwei Soldaten wurden getödtet. In einigen Häuſern
der Stadt Havannah ſind Niederlagen von Schieß
bedarf entdeckt worden. Mehrere Verhaftungen
wurden vorgenommen.

Fürket. Die Friedensverhandlungen
in Konſtantinopel nähern ſich ihrem be
friedigenden Abſchluß. Nach einer Meldung der

„Dimes“ haben die Botſchafter bei den Friedens
verhandlungen am Sonntag den Theil des
PräliminarEntwurfes, welcher von der Kriegs
entſchädigung und von den Kapitulationen handelt
vorgelegt. Der deutſche Text des früheren Ent
wurfes hat Abänderungen erfahren. Die Art und
Weiſe, wie Tewfik Paſcha ſich an den Ver
handlungen betheiligte, machte einen guten Eindruck.
Montag wollken die Botſchafter den ganzen
Präliminar Entwurf fertig ſtellen und über denſelben
mit Tewſtk Paſcha berathen. Welch ein mühſeliges
Werk es iſt, mit den Türken über die Friedens
bedingungen zu verhandeln, zeigt eine Wiener
offiziöſe Meldung vom Montag. Danach
ſind erſt fünf Artikel des Friedensvertrages redigirt
und theilweiſe definitiv feſtgeſtellt. Als Kriegs
entſchädigung, einſchließlich der Erſatzleiſtung für
Beſchädigungen von Privateigenthum, ſind vier
Millionen kürkiſche Pfund beſtimmt Die Frage
der Controlle der griechiſchen Finanzen iſt noch
nicht gelöſt. Die kürkiſchen Truppen werden noch
in voller Stärke in Theſſalien feſtgehalten. Die
Nachricht, daß die Abrüſtung von 90 Bataillonen
der Operationsarmee angeordnet ſei, iſt unbegründet.

Dem Sultan ſcheint doch das Treiben der
türkiſchen Chauviniſten unheimlich geworden zu ſein.
Nach einer Meldung des „Standard“ aus
Konſtantinopel vom 24. d. M. ſind daſelbſt viele
Perſonen verhaftet worden, und zwar in der Haupt
ſache Ulemas und Beamte der mittleren Klaſſen.
Wie das Blatt weiter meldet, iſt durch ein
kaiſerliches Jrade den Behörden anbefohlen worden,
die Entwaffnung der muſelmaniſchen Bevölkerung
nach Möglichkeit zu beſchleunigen. Man betrachte
es als gutes Anzeichen eines baldigen Friedens
ſchluſſes, daß dieſe Maßnahme in ganz Stambul
nachdrücklich durchgeführt wird. Die Lage auf
Kreta wird in einem Telegramm der „Köln.
Ztg.“ wie folgt geſchildert. Die Gluthhitze, das
Fieber, der Typhus, hungerndes und umherlungern
des Volk, die gänzliche Geſchäftsloſtgkeit, vergrämte,
bleiche Geſichter, ſchreckliche Verwünſchungen gegen
die Urheber dieſer Liden, Angſt und Beſorgniß vor
den kommenden Tagen und endlich die Todtenglocke
der Kapuziner ergeben ein trübes Tagesbild. Die
zunehmende Feindſchaft der beiden Elemente, die
vollkommene Anarchie, die allenthalbend, trotz der
Beſatzung durch die Großmächte herrſcht, laſſen die
Geſammtlage ſehr ernſt erſcheinen. Kreta geht
ſeinen vollſtändigen Ruin entgegen.

Serbien. Der ſerbiſche Miniſterpräſident
Simitſch beantwortete die Anfrage der Abgeord
neten Gerſchitſch und Tturtſchitſch über die Lage
des Serbenthums in der Türkei, indem er
ausführte, daß die Ueskueber Kirchenfrage derart
gelöſt werde, um nachher einen ſerbiſchen Metropoliten
Platz zu machen. Jn der Schul und Nationalitäts-
frage iſt ein Erfolg in Ausſicht. Ueber die Ar
nauteneinfälle bemerkte Simitſch, man habe die
Grenzpatrouillen verſtärkt, die Bewohner bewaffnet
und ihnen das Recht ertheilt, einfallende Arnauten
ſelbſt auf türkiſches Gebiet zu verfolgen; man habe
der Türkei erklärt, daß, wenn die Grenzverletzungen
nicht aufhörten, die guten Beziehungen aufhören
werden.

Marokko. Die Unſicherheit in Marokko
wird durch folgende Meldung gekennzeichnet. Eine
Karawane, der ſich ein Franzoſe angeſchloſſen hatte
wurde bei Marakeſch von Räubern angegriffen
Zwei zu der Karawane gehörende Mauren wurden
getödtet, der Franzoſe wurde ſchwer verwundet. Die
Räuber plünderten hierauf die Karawane völlig aus

Füdafrika. Der Volksraad von Trans
vaal beſchloß, in dieſem Jahre nicht die übliche
geheime Tagung der Bewilligung der geheimen
Staatsausgaben abzuhalten.

Japatr. Die Antwort Japans auf die
Note des Staatsſeeretärs Sherman, welche dieſer in
Antwort auf den Proteſt der japaniſchen Regierung
gegen die Annektirung Hawaiis an Japan gerichtet



hatte, wird im „Newyorker Herald“ veröffentlicht.
Die Anwort iſt in höflichem aber feſtem Tone ge
halten und erklärt, Japan werde fortfahren,
den diplomatiſchen Krieg zu führen, und
möglicher Weiſe noch weiter gehen, um
die Annektirung Hawaiis zu verhindern.
Es ſei Japan unmöglich, an die wahrſcheinlichen
Folgen des Erlöſchens der Selbſtändigkeit Hawaiis
ganz theilnahmslos zu denken und dieſelben ruhig
hinzunehmen.

Deutſchland.

Berlin, 27. Juli. Der Kaiſer konnte, wie
man aus Mölde meldet, vorgeſtern bei ſchönſtem
Wetter mit den Herren der Umgebung zweimal
Spaziergänge an Land machen. Die Nordlandreiſe
des Kaiſers ſoll in Wilhelmshaven beendigt werden
im Anſchluß an die Rückkehr der „Hohenzollern“
ſoll die Taufe des in Wilhelmshaven gebauten
neuen Panzerſchiffes vorgenommen werden. Die
Kaiſerin ſtaktete am Montag Vormittag dem
Prinzregenten von Bayern in München
einen Beſuch ab. Sie traf bei regneriſchem Wetter
von Tegernſee in München ein und wurde am
Bahnhof von dem Prinzregenten und dem preußi
ſchen Geſandten empfangen. Vom Bahnhof begab
ſich die Kaiſerin mit dem Prinzregenten in offenem
Wagen zur Beſichtigung der internationalen Kunſt
ausſtellung im Glaspalaſt. Später erfolgte ein
Beſuch der SchackGalerie. Nachmittags 2 Uhr
fand in der Reſidenz zu Ehren der Kaiſerin größere
Tafel ſtatt. Die Stadt iſt feſtlich beflaggt.
Bei ihrer Anweſenheit in München wurden der
Kaiſerin von der Prinzeſſin Ludwig von
Bayern der Großmeiſterin des Königin Thereſien
ordens, die Jnſtgnien des Ordens in Brillianten
überreicht. Prinz Heinrich iſt von Raſtede,
wo er dem Großherzog von Oldenburg einen Beſuch
abſtattete, an Bord des Flaggenſchiffes nach Wilhelms
haven zurückgekehrt. Das Geſchwader iſt nach Kiel
in See gegangen.

(Fürſt Bismarch) empfing geſtern in
Friedrichsruh die perſönliche Meldung des zum
Kommandeur der Halberſtädter Küraſſiere (Chef
Fürſt Bismarck) ernannten Oberlieutenants Prinzen
SchönaichCarolath. Der Prinz wurde vom Fürſten
zur Tafel gezogen.

(Zum Bevollmächtigten zum Bundes
rath) iſt jetzt der Staatsſecretär des Reichmarine
amts Contreadmiral Tirpitz ernannt worden.

S (Zur inneren Lage.) Nachdem es den
Agrariern gelungen iſt, die Herren v. Bötticher und
v. Marſchall aus ihren Aemtern zu beſeitigen, ſcheint
der Handelsminiſter Brefeld an die Reihe zu
kommen, den erſt am Freitag der Abg. Diedrich
Hahn im Abgeordnetenhauſe ſcharf angriff. Die
„Staatsb. Ztg.“, welche neuerdings nicht ohne Ein
fluß zu ſein ſcheint, erhebt gegen ihn den Vorwurf,
daß er kein Verſtändniß für die Noth des Hand
werks beſeſſen habe, und daß er im Abgeordneten
hauſe mit Verbeugung vor der Linken ſich gegen
die Vaterſchaft des Börſengeſetzes gewehrt und deſſen
Durchführung als eine undankbare Rolle bezeichnet
habe. Am Freitag habe er behauptet, es ſei zum
Theil nicht durchführbar. Dadürch ſei der Wider
ſtand des Handels beſtärkt, und nach der Meinung
der „Staatsb. Ztg.“ ſtehe die Staatsregierung vor
der entſcheidenden Frage, ob Herr Brefeld nach
ſeinem ganzen bisherigen Auftreten das Börſen
geſetz noch durchführen könne. Herr Miquel werde
ſich, um das Bielefelder Programm durchzuführen,
nach einem neuen Mitarbeiter umſehen müſſen, der
die Gefahren des unſoliden Handels für die Ge
ſammtheit der Nation klarer erkenne und zu bekämpfen
bereiter ſei als Herr Brefeld. Wenn dies nicht
geſchehe, ſo verliere die „Staatsb.Ztg.“ alle Freude
an der Entlaſſung von Bötticher und Marſchall.
Die am Freitag von Miquel abgegebene ſchwächliche
Erklärung gegenüber der Eingabe des Bundes der
Landwirthe wird von der „Nat.Ztg.“ ſehr bedauert
das nationalliberale Blatt folgert daraus mit Recht,
daß die Regierung weiter eine Politik des Geſchehen

laſſens gegenüber der Agrardemagogie betreiben wolle.

(Aus Elſaß-Lothringen.) Die bevor
ſtehenden Bezirkstagswahlen geben den
radical- klerikalen Blättern Anlaß zu heftigen
Angriffen auf den Landesausſchuß, in
dem „kaum 10 charakterfeſte Männer“ ſitzen ſollen
und von dem behauptet wird, er habe Geſetze
ſchmieden „müſſen“, die dem Lande eine drückende
Laſt ſeien. Nach der weiteren Behauptung, unter
der Aera Hohenlohe ſei die Bevormundungsſchraube
unverkennbar feſter angezogen worden, als unter
dem „alten liberalgeſinnten Fürſten Chlodwig“,
wird alles Ernſtes der Vorſchlag gemacht: „Wenn
die Regierung ohne Grund dem Beſchluſſe des
Reichstages bezüglich der Beſeitigung der Dictatur)
keine Folge giebt, ſo muß das Volk ſtarrſtnnig der
Regierungshartnäckigkeit ein Kraftmittel entgegenſetzen

und zwar beſtände das darin, daß von jetzt ab

jeder Candidat ſich verpflichten ſollte, ſo lange noch
der Dictaturparagraph beſteht, keiner Berathung
oder Sitzung mehr beizuwohnen, ſei es Gemeinde
rath, Kreistag, Bezirkstag oder Landesausſchuß.“
Ein anderes klerikales Blatt meint: „Das einzig
Praktiſche wäre eine an gutem Ort angebrachte
Streichung im Landesbudget, weil unſerer Regierung
in dem Falle kein anderer Weg offen bliebe, als
an den Reichstag zu appelltren. Der Reichstag
hat aber ſchon oft ſeine unzweideutige Meinung
über unſere Sonderzuſtände ausgeſprochen, daß er
daſſelbe „Entweder oder“, wie der Landesausſchuß
der Regierung ſtellen würde und ſo hätten wir
endlich unſer Ziel erreicht. Durch derartige naive
Vorſchläge wird das Anſehen der klerikalen Partei
gewiß nicht gehoben. Sie zeigen aber, was unſer
Land zu gewärtigen hätte, wenn jene Partei im
Landesausſchuß die Mehrheit bekäme. Bis dahin
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Parlamentariſches.

Auf die ſchwere Niederlage der
Regierung in dem Feldzug für eine Verſchärfung
des Vereinsgeſetzes weiſt die „Nationalzeitung“
hin. Es war bereits vor ſechs Wochen feſtgeſtellt,
daß es weder für die Vorlage, noch für die frei
konſervativen Anträge eine Mehrheit im Abgeord
netenhauſe gab. Jndem die Regierung nicht damals
auf die Fortführung der Verhandlungen verzichtete,
hat ſte ihre eigene Niederlage außerordentlich verſchärft.
Damals konnte ſie konſtatiren, daß angeſichts der
hervorgetretenen Meinungsverſchiedenheiten eine
Einigung über einen poſitiven Vorſchlag ausge
ſchloſſen ſei, und einen halbwegs geordneten Rück
zug antreten. Statt deſſen hat ſie ſich mit Ver
ſuchen identifizirt, denen die Gehäſſigkeit der
Spekulation auf den Geſtnnungswechſel und auf die
zufällige Verhinderung einzelner Abgeordneten an
haftete, um ein Ausnahmegeſetz durchzudrücken, das
ſie ſelbſt anfänglich für ſchädlich gehalten. So geht
ſie mit einer ſchweren Niederlage aus dieſem Feld
zug hervor, die durch die Kleinheit der Abwehr
Mehrheit nicht verringert wird; denn daß die
Entſcheidung, wie ſie immer ausfallen mochte, nur mit
ganz geringer Majorität erfolgen würde, ſtand
vermöge der Zuſammenſetzung des Hauſes vom

erſten Augenblicke an feſt.
Dem Abg. Schoof hat aus Anlaß ſeiner

Abſtimmung zu Gunſten der Herrenhausbeſchlüſſe
am Sonnabend die nationalliberale Fraktion
den Stuhl vor die Thür geſetzt. Die „Nat. Lib.
Corr.“ theilt mit, daß die nationalliberale Fraktion
einſtimmig ein längeres Verbleiben des Abg.
Schoof in ihrer Mitte für unmöglich gehalten hat.
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I. Halle, 26. Juli. Seitens des Kultusminiſte
riums iſt die Anregung gegeben, in den Provinzen
eine Sammlung von Waffen und anderer Aus
rüſtungsgegenſtände, welche die Combaktanten im
deutſchfranzöſtſchen Kriege 1870/71 getragen haben.
Der Ausſchuß des ProvinzialMuſeums der Provinz
Sachſen, mit dem Sitz in Halle, hat ſich der Sache
bemächtigt und Herrn Stadtrath Major a. D. Förtſch
hier mit Anlegung der Sammlung betraut. Jn
Betracht kommt hierbei nur das V. Armeecorps.

Naumburg, 25. Juli. Geſtern Abend
ſtürzte in der Halleſchen Straße das 2 jährige
Kind des dortigen Anwohners R. in Abweſenheit
der Eltern aus dem Fenſter auf das Stein
pflaſter herab; man ſchaffte es ſogleich zum Arzte,
da es zwar nicht äußerliche, wohl aber innerliche
Verletzungen erlitten zu haben ſchien.

Goſeck, 25. Juli. In der vergangenen Woche
ſind wieder verſchiedene Sachen aus der Steinzeit
durch Herrn Gerner hier ausgegraben worden.
Unter den meiſt zertrümmerten Gegenſtänden befinden
ſich zwei recht gut erhaltene Steinmeißel und zwei
Metallſpangen, von denen die eine ein ſcharfes,
ſpitzes Ende beſitzt. Das letztere läßt vermuthen,
daß mit der Spange die Kleider, die damals zumeiſt
aus umgeſchlagenen Thierfellen beſtanden, zuſammen
geſteckt worden ſind. Eine Urne von mitterer Größe
konnte leider nicht unverſehrt ans Tageslicht ge
fördert werden.

Gotha, 25. Juli. Geſtern Abend 7 Uhr
verkündeten die Sturmglocken und die militäriſchen
Feuerſtgnale einen in der Stadt ausgebrochenen
Brand. Alsbald war die geſammte Feuerwehr
und zahlreiches Militär am Brandplatz und gelang
es bald, des Feuers Herr zu werden und es auf
ſeinen Herd zu beſchränken. Das Feuer war in
dem zum „Sächſiſchen Hof“ gehörigen, nach der
Mönchelsgaſſe zu gelegenen Stadel, worin ſich früher
eine Kohlenhandlung befand, ausgekommen und
brannte dieſes bis auf die maſſiven Mauern aus.

Magdeburg, 24. Juli. Eine unſinnige
Wette mußte der Klotzmacher B. in der Alten

Neuſtadt mit dem Todes bezahlen. Er verpflichtete

ſich, innerhalb einer Stunde 40 Schnitt Bier
zutrinken. Nach dem 31. Glaſe ſiel B. beſinnungt
los vom Stuhl und mußte nach dem Neuſtädte
Krankenhaus geſchafft werden, wo ein Schlaganfah e
dem Leben des ſonſt nüchternen, fleißigen Manne
ein Ende geſetzt.

t Magdeburg, 26. Juli. Gelegentlich de
geſtrigen öffentlichen Tanzes im hieſigen „Odeum
gerieth eine Anzahl Perſonen miteinander in Streit
wobei von Skuhlbeinen und Bierſeideln eifrig

Nachdem ſich der Stre
gelegt hatte, fiel plötzlich der 28 Jahre alte Bootg
mann Röder auf ſeinem Platz nach vorn üben

Gebrauch gemacht wurde.

Wie ſich herausſtellte, hatte Röder eine klaffend
Wunde im Unterleib, aus der das Blut i
Strömen hervorſchoß. Man nimmt an, daß R. in
Streit von einem der Gegner mit einem großen
Meſſer geſtochen worden iſt. Als Thäter wird da
Bootsmann Dietrich aus Breitenhagen verfolgt
deſſen Verhaftung zur Stunde noch nicht gelunget
iſt. Röder, der ſofort nach dem hieſtgen Kranken
hauſe übergeführt wurde, iſt heute früh 2 h

Röderſeiner ſchweren Verletzung erlegen.
iſt verheirathet und Vater von drei kleinen Kindern

4 Jena, 23. Juli. Geſtern Abend gegen
Uhr wurde hier ein Mädchen im ungefähren Alte
von 18 Jahren aufgegriffen, welches ſich, bar
und mangelhaft bekleidet, auf der Straße umhertrieh
Auf der Polizeiwache ſtellte es ſich heraus, daß da
Mädchen geiſtesgeſtört war; ſie konnte weder
über Heimath noch Angehörige etwas angeben; nur
auf die Frage, wie ſte heiße, ankwortete ſie Meta

über die Aufgegriffene werden den
Polizeiamt hier willkommen ſein, um das Mädchen
Nachrichten

ihren Angehörigen wieder zuführen zu können.

Bitterfeld, 24. Juli.

beſitzers Stephan

Jungen hinwegging.

Leben zu erhalten.
Quedlinburg, 22. Juli.

Sittlichkeitsverbrechen iſt vor einigen Tagen
hier begangen worden. Ein junges Dienſtmädchen,
berichtet die S.Ztg., wurde nachts 1 Uhr unter
der Vorſpiegelung, man wolle es mit zu einen
Tanzlocale nehmen, da die Wohnung ſeiner Herr
ſchaft verſchloſſen ſei, an eine entlegene Stelle geloch
und hier von drei Perſonen, einem Arbeiter und
zwei verheiratheten Männern, vergewaltigt und übel

Auf das Hilfegeſchrei des Mädchen
kam ein Nachtſchutzmann herbei, worauf die Thäter

Zwei derſelben ſind erkannt

zugerichtet.

die Flächt ergriffen.
und anderen Morgens in Haft genommen worden.
Der dritte, der Unverheirathete, blieb verſchwunden.
Die Furcht vor der in Ausſtcht ſtehenden Strafe
hat ihn zu dem Entſchluß gebracht, ſich das Leben
zu nehmen. Jn einem an ſeine Eltern gerichteten
Briefe ſchrieb er, daß man ihn nur als Liche
wiederftnden würde. Er hat ſeinen Entſchluß aus
geführt und ertränkt. Geſtern iſt er als Leiche aus
der Bode gezogen worden. Ein Fiſcher fand die
Leiche in ſeinen Netzen hängend.

4 Molau i. S., 24. Juli.

maſſtve Wohnhaus.

fachwerk gebauten und mit Schindeln gedeckten,
ſowie vier in der Schloßgaſſe gelegene, ebenfalls
aus Holzfachwerk beſtehende Wohnhäuſer und dann
das Reſtaurant „Gambrinus“ in der Brücknerſtraße
und ſchließlich noch zwei weitere Häuſer von den
Feuer ergriffen und eingeäſchert, ſo daß insgeſammt
11 Wohnhäuſer abgebrannt und hierdurch 27 Familien
obdachlos geworden ſind.

Vermiſchtes.(Jn einem Anfall von Geiſtesſtörung) erſtach
in Poſen der Maurer Auguſt Moll am Montag fri
ſeine 56 jährige Frau und brachte ſich ſelbſt mehrere Stiche e
in die Bruſt bei, welche jedoch nicht lebensgefährlich ſind.

(Die Stiergefechte) erfordern wieder Zahlreiche
Opfer. Jn dem Madrider Stiergeſecht wurde am 15
Juli der Banderillero Zayas, als er über die Barretu

In dem nahen Reuden
verunglückte der 11 jährige Sohn des Guts

Der Knabe ſpannte die Pferde
an der Mähmaſchine aus, von denen eins bereits
abgeſchirrt und dem Stalle zugelaufen war, während
das andere anzog und mit der Maſchine über den

Derſelbe erlitt ſchwere Ver
letzungen und wurde ſofort nach der Halleſchen Klinl
geſchafft, doch iſt wenig Ausſicht vorhanden, ihn an

Ein ſchweres

Ueber den ver
heerenden Brand liegt heute noch folgende
Nähere vor: Noch rauchen die Ruinen von den
vergangenen Mittwoch zerſtörten, in der Reichen
bacher Straße gelegenen zwei Häuſern nebſt Hintet
gebäuden, da wurde heute Sonnabend Vormittag
8 Uhr die hieſtge Einwohnerſchaft ſchon wieder durch
Feuerlärm erſchreckt, es brannte das in der Brückner
ſtraße gelegene dem Schieferdecker Strobel gehörige

Bald darauf wurden auch die
drei hinter demſelben gelegenen kleinen, aus Holl.
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darben, während dort Hunderttauſende drauf gehen. Alle



aus.

ung
ſtädt
anfal

anneg

des

)eum
Streit

ifrigſtSan

Zoots
über

ffende

lut in
R. im
roßen

di der

folgt
ungen

anken

Uhr

Röder

idern,

i 10
Alte
ärfuß

trieb
daß

weder

nur
deta“,

dem

dchen

euden

Huts-

Fſerde

ereits

hrend

r den
Ver

Klinlt

n am

eres
agen

chen,

unter

einem

Herr
Jeloch

und
übel
chens

häter

kannt

rden.

nden.

trafe
Leben

teten
Leiche

aus

aus
die

ver
ndes

den

chen

inter
iittag

durch

kner
örige

h die
Hol
ckten,

rfalls

dann

traße

dem

immt
rilien

werden.

rovinz Malaga ſchuldet nach einer im jüngſten Amtse erdſſentlichten Aufſtellung 1178984 Peſetas. Dann

kommt Ciudad Real mit einer Million und Valencia mit
530 000 Peſetas. Zuſammen ſchulden die ſpaniſchen Gemeinden
ihren Volksſchullehrern über 752 Millionen Peſetas an
Gehalt und Schreibmaterial.

(Ein Bootsunfalh hat ſich ſchon wieder auf der
Oberſpree ereignet. Mit dem Segelboot „Flamingo“,
das mehreren Beiltzern in Schmöckwitz gehört, wollten am
Sonnabend Abend von Grünau 10 erwachſene Perſonen und
ein neunjähriger Knabe nach Schmöckwitz zu einem
Sommerfeſt fahren. Um 11 Uhr gerieth das Boot in der
Nähe der Rohrinſel infolge ſchlechter Steuerung in das
Fahrwaſſer eines Dampfers, der ihm das Hock einrannte
und es zum Sinken brachte. Die Erwachſenen Jnſaſſen, die
etwas angeheitert geweſen ſein ſollten, wurden von der Be
ſatzung gerettet, der neunjährige Knabe dagegen, der
in der Kajüte des Bootes ſchlief, iſt ertrunken Das
geſunkene Boot wurde am Sonntag als vollſtändiges Wrack

ben.e Gon, einem Berliner Schüler erſchoſſen)
wurde in Golßen an der Görlitzer Bahn der ſechsjährige
Sohn des Briefträgers Ehlers. Der zwölf Jahre alte Sohn
des Bäckermeiſters Köhr in Golßen, der in Berlin die
Schule beſucht und jetzt die Ferien im Hauſe ſeiner Eltern
Jubringt, war auf dem Hofe des Letzteren damit beſchäftigt,
mit einem Teſching auf eine Scheibe zu ſchießen. Der kleine
Ehlers betrat ahnungslos den Hof, als Köhr im Uebermuth
das Gewehr auf dieſen anlegte und mit den Worten „Jetzt
ſchjeße ich Dich todt“, losdrückte. Die Kugel ging dem Kinde
durch die Schläfe und tödtete es auf der Stelle.

Ein netter Seelſorger) Vor dem brüſſeler
Zuchtpolizeigerichte ſollte dieſer Tage ein bekannter katho
liſcher Geiſtlicher Brüſſels, der Vikar D'Jlane Steen
huyſe, erſcheinen, um ſich wegen grober, an Knaben verübter
Unſittlichkeit zu verankworten. War es den hohen geiſtlichen
Einflüſſen auch nicht gelungen, die Sache zu erſticken, ſo
hatten ſie es doch durchgeſetzt, daß der Vikar in Freiheit
gelaſſen wurde. Es exrregte, der „V. Z.“ zufolge, allgemeines

Erſtaunen, daß die Staatsanwaltſchaft dies zugelaſſen hatte.
Die Folge war, daß der Vikar zwei Tage vor der Ver
handlung aus ſeiner Wohnung verſchwunden und über die
Grenze entwiſcht iſt. Die Beweisaufnahme ergab die
Richtigkeit der Anſchuldigungen. Der Gerichtshof verurtheilte
den Vikar zu zehn Jahren Gefängniß, der geſetzlich
höchſten Strafe. Erbaulich war die Enthüklung, daß dieſer
Vikar ſeine Stellung als Vorſitzender des Fürſorgevereins
dazu ausnutzte, um ſeinen Leidenſchaften zu fröhnen.

(Ueber den zu erwartenden Erfolg der
Andree'ſchen Polarfahrt) wird der „Voſſ. Ztg.“ von
deutſcher fachkundiger Seite geſchrieben: „Bei der überwiegend
herrſchenden Wolkenbildung oder den ſonſtigen Trübungen
der Atmoſphäre iſt es wahrſcheinlich, daß Andree von den
unter ihm liegenden Erdtheilen verhältnißmäßig wenig zu
ſehen bekommt, ſo daß ihm eine Hauptſtütze zur Orientirung
über die Gegend, in der er ſich befindet, verloren geht. Er
kann möglicherweiſe über das Nordpolgebiet hinweggeführt
werden, ohne etwas davon zu erfahren. War es ſchon
Nanſen durch das Stehenbleiben ſeiner Chronometer un
möglich geworden, ſich über ſeinen Standpunkt zu vrientiren
(wodurch er mit zur Umkehr veranlaßt wurde), ſo ſind die
Orientirungshilfsmittel bei Andree gar auf ein Minimum
reduziert. Die Magnetnadel zeigt nach dem magnetiſchen
Pol und ſeine Entfernung vom geographiſchen Nordpol der
Erde ſoll erſt noch beſtimmt werden. Das einzige, was man
im künſtigen Falle erwarten kann, iſt die Angabe des nörd
lichen Breitenkreiſes, bis zu dem Andree ſein Flugſchiff
getragen hat, wenn es ihm nämlich gelingt, einige Sonnen
höhen zu meſſen; die geographiſche Länge aber, in der er
ſich befindet, bleibt ihm ganz unbekannt.“

Ueber den Handel mit gefrorenem Ge
flügel) auf dem Londoner Markt veröffentlicht die
Franzöſiſche Zeitſchrift „Chaſſe et Peéche“ einen Artikel.
Dieſes Geflügel, deſſen Größe und Qualität im Allgemeinen
von mittlerer Güte iſt und das daher gewöhnlich zu
geringerem Preiſe verkauft wird, kommt aus den vereinigten
Staaten. Es wird in gefrorenem Zuſtande über den Ozean
geſchafft und kommt ſo in tadelloſer Erhaltung in London

an, wo es ſofort verkauft wird. Einige Zufuhr des ge
frorenen Geflügels erhält die Weltftadt auch aus Auſtralien,
doch können die Sendungen dieſes Erdtheils wegen der
weiteren Entfernung das Amerikaniſche Produkt nicht vom
Markte verdrängen. Es iſt auffallend, daß ſich ein inter
nationaler Handel mit gefrorenen Fiſchen bisher nicht ent
wickelt hat, zumal dieſes Verfahren in den Vereinigten
Staaten außerordentlich verbreitet iſt. Jn dieſem Lande
giebt es in allen für Fiſcherei wichtigen Orten ſogen.
Gefrierkammern, wo die Fiſche in gefrorenem Zuſtande
mühelos Monate lang aufbewahrt werden können, um dann
zum Verkauf gebracht zu werden, wenn die Fiſcherei zu
irgend einer Jahreszeit einmal eine Mißernte durchzumachen
hat. Die gefrörenen Fiſche haben nicht gang den feinen
Geſchmack der friſchen Fiſche.

GSchöner Troſt.) Frau N. bemerkt erſt nach dem
Umzuge in ihre neue Wohnung, daß die Waſſerleitung ſich
außerhalb des Hauſes im Hofe befindet. Sie läßt den
Wirth rufen und hält ihm vor, daß er dieſen Uebelſtand
abſichtlich verſchwiegen habe. „Aber denken Sie doch daran
meint dieſer, was Sie im Sommer für kühles Waſſer haben
werden „Ja, aber im Winter muß ich immer durch den
Schnee waten, um Waſſer zu holen.“ „HNicht doch, haben
Sie gar nicht nöthig. Jm Winter iſt die Leitung regel
mäßig zugefroren.
S

Reklametheil.
Seiden-Damaste Mk. 85 1865 ber

Meter ſowie ſchwarze weiße und farbige HennebergSeide von
60 Pf. bis Mk. 18,65 per Met. glatt, geſtreift, karrirt,
gemuſtert, Damaſte e. (ca 240 verſch. Qual. und 2000 verſch.
Farben, Deſſins 2e.), porto- und steuerfret ios aus. Muſter
umgehend. Durchschnittl. Lager: ca. 2 Millionen Meter

Selden-Fabrlken G. Henneberg (K. u, K. Hotl.), Zürleh.

Anzergen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

FamilienNachrichten.
Dandegratt Dr. Konrat Weymann

Marie Weymann

geb. Gräfin von Wintzingerode
Vermähltse.

Steglitz- Berlin Grunewaldstrasse 7,
25. Juli 1897.

e
Montag Nachmittag *.3 Uhr entſchlief

Einem geehrten Publikum erlaube mir hiermit bekannt zit
machen, daß ich mit hentigem Tage im Hauſe am W. 1 ein

e Materialwaaren- Geſchäft
verbunden mit Flaſchenbierhandlung

eröffnet habe nad bitte ich ergebenſt, mich in meinem neuen Unter
nehmen unterſtützen zu wollen.

Gustav Bernstein,
Achtnugsvoll

e

Ein Parterre Logis, 5 Stuben, 3 Kammern,
Küche und Nebengelaß iſt ſofort oder ſpäter
zu vermiethen (Mitbenutzung des Gartens)

Unteraltenburg 56.
Elegant möblirtes Zimmer

nebſt Schlafeabinet zum I. Aug. zu ver
miethen. Zu erfragen Markt 13.13
Freundliche Schlafſtelle
offen Burgſtraße 10.

2 Schlaſſtellen
offen Oelgrube 7.

Junger Mann wünſcht zum T. Auguſtſanft an Folgen der Entbindung meine liebe
Frau, unſere gute Mutter, Schweſter, Schwä
gerin und Tante
Couiss Schat2 geb. Vackhaus
im noch nicht vollendeten 38. Lebensjahre.

Um ſtilles Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Schatz und Kinver.

Die Beerdigung findet Mittwoch Nach
mittag 3 Uhr ſtatt.

Wodes- Am l e
Statt besonderer Meldung

Heute Vormittag 9 Uhr entſchlief ſanft
nach langem ſchweren Leiden mein lieber
Mann, unſer guter Vater und Schwiegervater
der GymnaſialOberlehrer

Profestor Dr. Emil Schinek,
im 48. Lebensjahre

Neuhaldensleben u. Burg, den 25. Juli 1897.

Agnes Schtmels geb. Müller.

Hierdurch theile ich ergebenſt mit, daß ich mein Verkaufs
magazin für Merſeburg von Gotthardtsſtraße 39 I in das Haus
meines Vertreters, des Herrn Verd. Awanziger,

kleine Ritterſtraße 2 part.,
verlegt habe.

Wie bisher, ſo wird es auch ferner mein Beſtreben ſein,
durch ſtreng ſolide und reelle Bedienung mein altes Nenommée
zu wahren. Das Lager repräſentirt eine Collektion meiner neueſten
Modelle, welche den verwöhnteſten Anſprüchen genügen.
ſtellungen in jeder gewünſchten Stil- und Holzart werden in
kürzeſter Zeit beſtens angefertigt.

Halle a?S., Juli 1897.
O. Riücel. Biüdter,
Pianoſortefabrik in. Dampfbetrieb.

möblirtes Zimmer.
Werthe Off. unt. I an die Exped. d. Bl.

Jch beabſichtige mein in Men
ſchauer Flur gelegenes
Feld und Wiecſengrundſtück
von I ha 58 ar 80 n zu ver
kaufen und bitte Käufer, ſchrift
liche Gebote bis I. Auguſt er.
bei mir abzugeben.

W w. Thereso Wirth,
Roß markt 1.

Friſche Kieler Speck Flunderm,
Kieler Sprotten,

neue ſaure Gurken,
echten Frankfurter Apfelwein

enpfieht C. Zimmermann.

Be

Wolfgang Schinekk.
Käthe oper geb. Schinck.
Hugen Hopfer.

Die Beerdigung findet am Mittwoch den
28. d. M., vormittags 10 Uhr, vom Trauer
Hauſe aus ſtatt.

Jerzlichen Jank
für die Beweiſe der Liebe und Theilnahme
beim Begräbniß ihrer kleinen lieben Martha

ſagt Familie Sohräpel.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und

en

L ocdem,
Swesaters,

empfehlen

Hosensehoner,
Sportsetrümpfe,

Pellerinen mat Capuz o
für Damen und Herren

t C unltes,Maagaßgeſchäft für feine Herren- Garderobe

Germaniſche Fiſchhandlung

Friſche Sendung
Schellſiſch, Schollen,

S Seehecht. Kieler9 Bücklinge, Flundern,Aale, Schellſtſch, Lachsheringe, fließend
fetten Rauchlachs, Caviar, Aal in Gelée,

Bratheriuge, Sardinen
empfiehlt W. Krähmeor.heilnahme bei dem Begräbniß unſeres lieben

Anvergeßlichen Kindes ſagen wir hiermit Allen
unſern aufrichtigſten Dank

Die trauernve Familie Kieser.

Tuchhandlung

S verkauft preiswerth
e Wien beerrgerrr,

Zwel
Arbeitspferde zu kaufen geſucht.

Große Ob eiter
Zu erfr. i d. Exped. d. Bl.

n
3Ijhailckuts

16 9 v
Zwanssvereigernng.

Mittwoch den 28. Juli er. vormittags 9 Uhr, werde ich im Schützen
Hauſe hierſelbſt

1 Sleiderſchrank, 2 Fpeiſe-
ſchränße 1 Schaufenſterſchrank
mit Glaskhüren, 1 Fiſch, 5

ilder, 2 Jenſter Gardinen

1000000 Mark zug an
e Weh ea

im Ganzen, auch getheilt, zu vermiethen.

Polster, Bad Lauchſtädt

32 Stadt und Landgaſſhöſe
im Preiſe von 24000 bis zu 90000 Mark
ſind zu verkaufen- Nähere Auskunft ertheilt

G. öfer- Merſeburg.

KÄffenſlich gegen Baarzahlung verſteigern.
Merſeburg, den 26. Juli 1897.

Meyew- Gerichtsvollzieher

Biel Miethszins
Das Hausgeundſlück Delgenbe I

ſoll verkauft werden. Auskunft ertheilt
Gl- Schönberger sen--

Gotthardtsſtraße 14/15.

Jnſtitutsgelder auf lange Dauer à 3 bis
3 o auf Acker unter günſtigſten Bedingungen
bei weiter Beleihungsgrenze auszuleihen. An
träge einzureichen sub Z. G II an Hanasen-
Stein C Vogler, A. -Gl-„ Magdeburg.

Jn meinem Neubau an der weißen
Mamer iſt die 1. Etage, 5 Zimmer, Kammer,
Badezimmer, Küche c. zu vermiethen und
I. October zu beziehen. Fr. Peege.

d

parterre, 3 Stuben, 2 Kammern, 1 Küche,
Bodenraum, Corridor, Waſſerleitung, zu ver
miethen und 1. October zu beziehen.

K. Pieritz, Steinſtraße 5.Erzielt man durch Ankauf und Umbau der Häuſer

Welgrabe 12
ünd Weiilal G

e man an kleine Leute vermiethet
äheres kl. Ritterſtraßze A.

kauft

Jedes Quantum
zeitige Birnen und Aepfel

Bitte mir Probeſorten mitzubringen.

Louis Rühlermmanm,
Schmaleſtr. 16.

Hans Unteraltenhurgo6
Woll unter ſehr günſt. Bedingungen verkauft

Näh. bei W. N. Kuntün- abzugeben.

Eine Wohnung, 3-4 Zimmer, Pferdeſtall
und Burſchenſtube (unmöblirt), zum 1. Oct.
geſucht. Gefällige Offerten Burgſtraße 15

Eine herrſchaftliche Wohnung iſt ſofort zu
vermiethen und zum 1. Januar 1898, event.
ſchon I. Oetober d. J. zu beziehen. Näheres

Gotthardtsſtraſze 31 im Laden.
Freundlich möblirte Wohnung

zu vermiethen. Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

alpſtgnarchu ch

ff. neue Vollheringe,
ff. neue marinirte Hetinge,

ff. neue Rollmöpſe,
ff. neue ſaure Gurken

e Otto Olasse,
Schmaleftrafze.

ſ. Blükhenhomg ſ.
eigener Zienenzucht,

garantirt rein, in Gläſern und ausgewogen
enpfiehtt O. Wräthmew,

Unteraltenburg 40.

F. nene ſanre Gurken.greundlige Schlafſtelle ofen.
H. Neumann, v. d. Gotthardtsthor 3. empfiehlt Carl Wanne



Um mit den vom Frühjahr und Sommer
zurückgebliebenen Beſtänden in

Damen u. Maädohen-Maänteln,Kragen, Jackels, Costumes,
lonsen, Inpons, wollenen Kleiderstoften, Waschstoſton ete.

vollſtändig zu ten ich dieſe zu hergen nis e San r Preiſen.

Entenplan 3, part., I. u. III. Etage

Täglich Eingang von neuen Herbst- unch Winterkleicderstoffen,

komn
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es Ihn Sohn (70 j, 5 Morgen Donnerstagdass meine Fahrrädere e Schlachtefeſte e e l. Ritierſtraße 18.e e Ein tüchtiger, zuverläſſiger ProFahrrad-Versand-Haus Deutschlands. o Bierfahrer e zurwird ſofort g t Näheres zu re in und

der Exped. d. Bl. nöthiJunge Burſchen über I16 Jah beſtät
ren finden bei gutem Lohn Land

Buchführungs
Lehreurſus.

Der re r in allenund nehme ich Anmeldungen noch ſeucheweiter im Reſtaurant „Reichs- S e Mittkrone“ hier entgegen.

Gange.
geprüfter Bücher-Reviſor.

S 53Ein Kräftiger Jungevom Lande wird als Hausburſche geſucht präſi
Gotthardtsſtraſe 23. vord

Zum ſofortigen Antritt ſuchen einen u mit

Zimmerſtützen verlaſſigen mun Keſſelheizer.Derſelbe muß bei Stillſtand des Vetriebes jederzHand Donnerstag den auch andere Arbeiten mit ausführen29. Jult, abende, Einer geehrten Einwohnerſchaft von hier zur gefälligen
Bevorzugt wird ein ſolcher Mann, welcherh t a General h e vor e nach Erlangung der Conceſſton das von mir O t dem Geepet und Scheinhatte en de den

verſammlung. An beſitzt und gute Zeugniſſe aufzu geſchu
Der Vorſtand. S weiſen hat. DeutRestaurant zur Funkenburg en ne

S an Marokseneger Co. des t

Sachſſch er Hof in empfehlende Erinnerung bringe. Gleichzeitig empfehle ich mein

(vorm. Hoſpitalgarten). O Lokal den Vereinen, Geſellſchaften e. zur Abhaltune

s g. von Ver C T T werde
Mittwoch D. Schlachtefest W 8 gnügungen angelegentlichſt. Es wird mein eifrigſtes Beſtreben Junge Mädchen des

9Pennen Andre den geren re ſein, den mich beehrenden Gäſten mit Keller und Küche beſtens und Frauen, zuſteh
Loos eine Bratwürſt, gebraten, oder Braten zu dienen. Hochachtungsvoll O welche Damenjaquets ihrer Wohnung liche S hre athelen wollen ſuben dauernde Bercheftnn n 6
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z Nr. 74 des „Merſeburger Correſpondert“ ten 28 Jult 1897.

Provinz und Umgegend.
4 Zörbig, 26. Juli. In einem Jauchenloche

ertrunken iſt geſtern Abend in der 7. Stunde
das 2 Jahre alte Söhnchen des Arbeiters
Schmidt hierſelbſt auf dem Hofe des Gutsbeſitzers
Hruno Jahn, woſelbſt die Leute wohnen. Die
Grube iſt, wie die H. Ztg. bemerkt, vorſchriftsmäßig
mit Brettern verdeckt geweſen, weshalb nur anzu
nehmen iſt, daß das Kind dieſelben verſchoben hat
und ſo hineingefallen iſt.

Eilenburg, 26. Juli. Jn Laußig brannte
die Scheune des Rittergutsvorwerks nieder. Während
man beſchäftigt war, das Feuer zu löſchen, trieb der
Wind die Funken über die ziemlich breite Straße
nach dem Hauſe eines Arbeiters. Bald ſtand dieſes
in Flammen, und nur mit großer Mühe gelang es,
einige Sachen und das Vieh zu retten

Braunſchweig, 26. Juli. Jn dem vor
dem Auguſtthor belegenen Teiche des neuen Bürger
parkes wurde geſtern Nachmittag von ſpielenden
Kindern die Leiche eines etwa 1 jährigen
Mädchens unter Umſtänden gefunden, die auf
ein ſchweres Verbrechen ſchließen ließen. Das
Waſſer in jenem Teiche hat nur eine Höhe von
etwa 75 em, ſo daß Selbſtmord nicht in Betracht
kommt, Ueberdies war das Geſicht der Todten
zerkratzt, und an ihrer Unterkleidung zeigte ſich viel
Blut. Die Todte iſt ein kräftig gebautes Mädchen
mit blondem Haar; ſie war bekleidet mit roth
punktirtem hellen Sommerkleid, ſchwarzen Strümpfen
und gelben Lederſchuhen. Da hier ein Mädchen
nicht als vermißt gemeldet und die Todte ſonach
unbekannt iſt, glaubt die Polizei, daß ein Ver
brechen vorliegt, das an anderer Stelle verübt und
mit Verſchleppung der Leiche in den Teich abge
ſchloſſen ſein dürfte. Der Theil des Bürgerparkes,
wo die Leiche gefunden wurde, iſt erſt im Entſtehen;
zwiſchen den Kehrichthaufen, die dort zur Auf-
ſchüktung und Terrainerhöhung angefahren werden,
pflegt ſich ſtets zweifelhaftes Geſindel umherzutreiben.

Localngchrichten.
Merſeburg den 28. Juli 1897.

Die Land wirthſchaftskammer für die
Provinz Sachſen beabſichtigt, Unterſuchungen
zur Erforſchung des Anſteckungsſtoffes c. der Maul
und Klauenſeuche auszuführen und das hierzu
nöthige Unterſuchungsmaterial aus erkrankten Vieh
beſtänden entnehmen zu laſſen. Es ſoll daher der
Landwirthſchaftskammer bis auf weiteres von
allen friſchen Aushrüchen der Maul und Klauen-

ſeuche unver züglich auf telegraphiſchem Wege
Mittheilung gemacht zu werden. Zu dieſen Mit
theilungen iſt ſeitens des königlichen Herrn Regierungs
präſident zu Merſeburg der Kreisthierarzt veranlaßt
worden. Die Ortspolizeibehörden werden hiervon
mit dem Erſuchen in Kennkniß geſetzt, dafür Sorge
zu tragen, daß den Perſonen, die von der Land
wirthſchaftskammer mit den Unterſuchungen betraut
worden ſind, die Entnahme von IJnfectionsmaterial
jederzeit geſtattet wird.

Zur Beförderung der Kinder auf
den Eiſenbahnen Deutſchlands wird uns

geſchrieben Bekanntlich zahlen auf den Eiſenbahnen
Deutſchlands dienigen Kinder, welche das vierte
Lebensfahr vollendet und das elfte Lebensjahr noch
nicht begonnen haben, auf allen Plätzen die Hälfte
des tarifmäßigen Fahrpreiſes. Hierzu mag bemerlt
werden, daß dieſen Kindern, kroßdem ſie zur Hälfte
des Fahrpreiſes befördert werden, ein voller Platz
zuſteht. Kinder unter vier Jahren werden bekannt
lich in allen Klaſſen frei befördert, wenn für ſie
ein beſonderer Platz nicht beanſprucht wird.

Vom 1. October d. J. ab wird im Bezirk
der Eiſenbahndireckion Erfurt eine weitere Be
ſeitigung der erſten Wagenklaſſe aus den
gewöhnlichen Locale Perſonenzügen erfolgen,
als dies ſchon geſchehen iſt. Die Coupees ſollen
dann, wie man bereits jetzt vielfach wahrnimmt,
bis zu ihrer Abnuhung als Frauen oder Nicht
raucherAbtheile zweiter Klaſſe Verwendung finden.
Die Schnellzuge und diejenigen Perſonenzüge, die
einen größeren Durchgangsverkehr vermitteln, be
halten iatürlich die Abtheils 1. Kl. unverändert bei.
Auf dem Domplaße ranute am Montag Abend

ein betrunkener Mann gegen einen Straßenlaternen
m und zog ſich hierdurch eine blutende Ver
etzung im Geſicht zu. Beim Paſſtren der Domſtufen

hatte die durſtige Seele noch das
Malheur, einen

großen Theil der ſteineren Treppen hinabzukollern,
doch ſchien ihm dies weniger geſchadet zu haben
enn er konnte ſich unten erheben und ſeinen Weſch vänkend ſorlheen

In der Gotthardtsſtraße brach geſtern Nach
an dem ſchwer mit Papierballen beladenen

den Maurermeiſter Günther.

Wagen eines hieſigen Fuhrwerksbeſitzers die Achſe
des rechten Vorderrades in dem Augenblick, als das
Geſchirr den Rinnſtein vor dem Grundſtück paſſtrte,
in dem es die Ladung erhalten hatte. Jnfolgedeſſen
müßte der Wagen entleertgund die Ballen auf ein
anderes Fuhrwerk übernommen werden.

Das am Montag Abend in der „Reichskrone“
ſtattgehabte Zigeuner Conzert war vom Wetter
ſehr begünſtigt und erfreute ſich eines ungemein
zahlreichen Beſuchs. Das Programm der in
ungariſchen Coſtümen auftretenden Kapelle bot eine
Reihe der beliebteſten Compoſitionen, die ſämmtlich
mit der bekannten Fertigkeit dieſer wohlgeübten
Muſiker zu Gehör gebracht und vom Publikum
lebhaft applaudirk wurden. Einen Glanzpunkt des
Abends bildete der Serpentintanz, deſſen Ausführung
als ein wohlgelungener bezeichnet zu werden verdient.
Die Tänzerin bewegte ſich äußerſt gewandt und graziös,

ſo daß die beabſichtigten prächtigen Licht und
Farbeneffekte zur vollen Geltung kamen. Leider
ging der ſchöne Anblick vielen Conzertbeſuchern ver
loren, weil es einer Anzahl derſelben in den vorderſten
Reihen gefiel, ſich auf die Stühle zu ſtellen und
damit ihren Hinterleuten die Ausſicht abzuſchneiden
reſp. zu beeinträchtigen.

Heute, Mittwoch, Abend findet in der „Reichs
krone“ das 3. Abonnements Conzert unſeres
HuſarenTrompetercorps ſtatt. Wir machen die
Muſikfreunde unſeres Leſerkreiſes hierauf noch be
ſonders aufmerkſam

(Sommerthegater im Tivoli Jm
hieſigen Theater gehen am kommenden Freitag zwei
Einakter in Scene, welche einen unſerer Mit
bürger zum Verfaſſer haben. Die beiden
Stücke ſollen ſehr bühnenwirkſam ſein. Wir
kommen noch auf die Angelegenheit zurück.

Stadtverordneten Sitzung.
Merſeburg, den 26. Juli 1897. Der ſtell

vertretende Vorſitzende, Stadto. Schwengler, er
öffnet die Sitzung und macht folgende Mittheilungen
1) Laut einem Schreiben des Magiſtrats iſt auf
Grund der ſtädtiſchen FeuerlöſchOrdnung für die
nächſten 3 Jahre der Stadtrath Kops zum Feuer
löſchdirector und der Stadtbaumeiſter Grube
zu deſſen Stellvertreter wiedergewählt worden.
2) Der Stadtv. Glaß hat ſein Mandat wegen
zunehmender Kränklichkeit niedergelegt. Der Magiſtrat
hat die Erſatzwahl für denſelben bis zum Herbſt d. J.
vertagt. Die Verſammlung iſt hiermit einverſtanden.

Die Tagesordnung wird hierauf wie folgt erledigt:

1) Vermiethung der oberen Etage des
Hauſes Halleſche Straße Nr. 18. Ref.
Stadtv. Heber. Bei dem für dieſen Zweck ange
ſetzten öffentlichen Termine hat Dr. Ortmann hier
120 Mk. geboten und hierauf den Zuſchlag erhalten.
Die Verſammlung ertheilt ihre Zuſtimmung.

2) Ueberlaſſung von Straßenterrain an
Ref. Stadtv.

Frauenheim. Bei der Reviſion des Bebauungs
planes unſerer Stadt iſt die neue Straße, welche
jenſeit der Annenſtraße die Friedrichſtraße mit der
Clobigkauerſtraße verbinden ſoll, von 15 Meter auf
10 Meter Breite reducirt worden. Dadurch iſt von
dem 14 Ar 17 Meter umfaſſenden Terrain,
welches die Maurermeiſter Günther sen. und jun.
ſ. Z. der Stadt für dieſe Straße koſtenlos abge
treten haben, ein Stück von 4 Ar 67 D Melker
überflüſſig geworden, welches die früheren Beſitzer
für ſich reclamiren. Magiſtrat iſt damit einverſtanden,
daß das Terrain an die Maurermeiſter Günther sen.
und jun. zurückgegeben wird. Auf Antrag des Re
ferenten ertheilt auch die Verſammlung ihre Zu
ſtimmung.

3) Verpachtung des ehem. Scheitplatzes.
Ref. Stadtv. Wallenburg. Am 1. October d. J.
wird der ehem. Scheitplatz nebſt anliegenden Plan
ſtücken pachtfrei und iſt deshalb kürzlich ein neuer
Verpachtungstermin anberaumt worden. Jn dem
ſelben hat der jetzige Pächter, Holzhändler Schade,
ſtatt der bisher gezahlten 450 Mk. nur 250 Mk.
jährlichen Pacht geboten. Jnfolgedeſſen iſt eine
Einzelverpachtung vorgenommen worden, bei welcher
der Holzhändler Schade für den Holzſchleppeplatz
allein (mit Ausnahme des ſtädtiſchen Lagerplatzes)
100 Mk., der Cigarrenarbeiter Triller für das
Wächterhaus 120 Mk. und der Gärtner Hickethier
für das urbar gemachte Land im Umfange von ca.
71 Ar 75 Mk. jährlich geboten hat. Magiſtrat hat
dieſen Geboten ſeine Zuſtimmung ertheilt und erſucht
der Referent die Verſammlung um ihre Genehmigung.

In der Discuſſion ſrägt Stadtv. Frauenheim,
welche Gründe vorgelegen haben, um mit dem
Gärtner Hickethier den Pachtvertrag auf 20 Jahre abzu
ſchließen. Oberbürgermeiſter Reinefarth erwidert,
daß die gärtneriſche Cultur eine längere Pachtperiode
bedingt, wenn der Pächter einen entſprechenden

Nutzen aus dieſem Landſtück ziehen will. Die
Magiſtratsvorlage wird hierauf angenommen.

4) Erlaßeinerſtatutariſchen Anordnung
bez. des Zeitpunktes der Rechnungs-
legung der Kämmereikaſſe. Ref. Stadtv.
Dresdner. Auf Grund der 88 69 und 70 der
Städte Ordg. hat der Magiſtrat angeordnet, daß
die Jahres Rechnung des Rendanten der Kämmerei
kaſſe regelmäßig bis zum 15. Dezember des folgenden
Rechnungsjahres zu legen und dem Magiſtrat ein
zureichen iſt. Die Feſtſtellung der Rechnung muß
bis zum darauf folgenden 15. Juni bewirkt ſein.
Der Referent verlieſt noch ein längeres Schreiben
des KämmereikaſſenRendanten Böhme, in welchem
dieſer die vorgeſchlagenen Friſten mit dem Hinweiſe
auf die große Arbeitslaſt der betr. Beamten vrecht
fertigt. Auf Antrag des Referenten ſtimmt die
Verſammlung der Vorlage ohne Debatte zu.

5) Herabſetzung des Zinsfußes für ein
Kapital der Kämmereikaſſe. Ref. Stadtv.
Barth unterbreitet der Verſammlung ein Geſuch
des Fleiſchermeiſters Sachſe hier um Herabſetzung
des Zinsfußes von einem auf dem früheren Gähr
hauſe ſtehenden Hypothekenkapital von 2400 Mk.
von 4 auf 38, Prozent. Magiſtrat hat das
Geſuch genehmigt mit der Bedingung, daß der
niedrigere Zinsfuß am 1. October d. J. in Kraft
tritt. Die Verſammlung ertheilt ihre Zuſtimmung

6) Herabſetzung des Zinsfußes für ein
Kapital der Köppeſchen Stiftung. Ref.
Stadtv. Barth unterbreitet der Verſammlung ein
Geſuch des Buchhändlers Stollberg hier um
Herabſetzung des Zinsfußes von einem Hypotheken
kapital von 15 000 Mk. auf 3 Proz. Magiſtrat
hat das Geſuch ebenfalls genehmigt mit dem Hinzu
fügen, daß der geringere Zinsfuß vom 1. Oct. d. J.
an in Anrechnung kommt. Die Vorlage wird ohne
Discuſſion angenommen.

Jn geheimer Sitzung ertheilte die Verſamm
lung einer Magiſtratsvorlage wegen Aufbeſſerung
der Beſoldung eines ſtädtiſchen Beamten ihre Zu
ſtimmung.

Ans den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
H Lützen, 26. Juli. Der Turn Verein

Lützen (gegr. 1861) feierte geſtern bei herrlichſtem
Wetter ſein 36. Stiftungsfeſt. Die exact vor
geführten Freiübungen der Turner gaben Zeugniß
von einer guten Schulung. Etwas Neues bildeten
die Freiübungen einer erſt jetzt eingerichteten
Damenubtheilung, dieſelbe erntete ſowohl am Nach
mittag als auch am Abend für ihre Vorführungen
den reichſten Beifall. Am Wettturnen betheiligten
ſtch 7 Turner, von dieſen erhielten den 1. Preis
Arthur Arnold mit 362, Punkten, den 2. Preis
Karl Sack mit 352 P. den 3. Preis Karl
Gutjahr mit 32 P. Eine lobende Anerkennung
erhielt Louis Gutjahr mit 292 P. Möge der
geſunde Geiſt für das Werk Jahns ſich alle Zeit in
unſerem Turnverein erhalten. (L. V.)

s Mücheln, 27. Juli. Behufs Beſprechung der
Bahnprojecte Mücheln Querfurt and
Weißenfels Mücheln Schafſtädt waren
von Seiten des Wohll. Magiſtrats am Freitag
Abend die Mitglieder des Stadtverordnetencollegiums
ſowie mehrere Intereſſenten aus hieſiger Stadt ein
geladen. Von den Anweſenden wurden beide
Projecte eingehend beſprochen und das Bedürfniß
derſelben bejaht. Bei dem Staatsbahnprojecte wurde
darauf Gewicht gelegt, daß daſſelbe nicht über Wünſch
und Eichſtedt nach Querfurt, ſondern über Stöbnitz,
Schuellroda, Kalzendorf, Steigra nach Reinsdorf
gehe und dort in die Naumburg-Arterner Bahn
einmünde. Was das Witteſche Project anbetrifft,
ſo wurde betont, daß die Abzweigung nicht in
Branderode ſondern in Mücheln ſtattfinden ſolle,
damit den hieſigen Gewerbetreibenden Gelegenheit
geboten werde, von der Kraftſtation die Kraft ſogleich
zum Betriebe ihrer Gewerbe zu benutzen und die
Stadt ihre Straßenbeleuchtung erhalte. Wenn dieſe
Wünſche erfüllbar ſein würden, wäre dem Witteſchen
Projecte der Vorzug zu geben, da dieſe Bahn uns
dann gleichzeitig Verbindung mit Wünſch, Ecchſtedt,
Schafſtedt und dem ſogenannten Grunde verſchafft

s Mücheln, 22. Juli. Die Verhandlungen der
diesjährigen Kreisſyno de fanden Mittwoch, den
21. d. M., im Deutſchen Hofe“ ſtatt. Es ging
ihnen ein Gottesdienſt voraus, bei dem P. Knolle
Möckerling über Off. Joh. 2, 7 predigte. Jm
Anſchluß an den Bericht über die kirchlichen und
ſittlichen Zuſtände im Synodalkreiſe, den der Vor
ſitzende, Sup. Möller Mücheln, erſtattete, wurde
die Wiederaufnahme des vorjährigen Antrages be
ſchloſſen, das Conſiſtorium ſowie die Provinzial
ſhnode zu erſuchen, bei dem Oberpräſidenten der
Provinz vorſtellig zu werden, daß S 2 Nr. 5 und 6
der Polizeiverordnung über die äußere Heilig
haltung der Sonn und Feiertage vom 25



April 1896 (betreffend die Sonntagsarbeit der ſoge
nannten kleinen Leute) künftighin in Wegfall
kommen. Jm Sinne der erſten Conſiſtorialvorlage
erklärte die Verſammlung ihre Zuſtimmung zur
ſynodalen Angliederung der ſechs Gemeinden
Steigra, Jüdendorf, Oechlitz, Obereichſtadt, Nieder
eichſtadt und Oberwünſch an die Synode Mücheln,
da die ephorale Ueberweiſung lediglich Sache des
Conſiſtoriums iſt. Die zweite Vorlage: „Was
kann zur Befriedigung des ſich gegenwärtig vielfach
regenden Bedürfniſſes nach chriſtlicher Gemeinſchafts
pflege in unſeren Kirchengemeinden geſchehen be
handelte P. RonickeNeumark. Als Mittel ſchlug
der Redner in ſeinem letzten Leitſatz vor: a. Für
ſorge für die Kinder armer Arbeiterfamilien in
Kleinkinderbewahranſtalten b. eingehendere Theil
nahme an dem Ergehen und der Erziehung ver
waiſter und unehelicher Kinder durch die Gemeinde
kirchenräthe; e. Bewahrung und Sammlung der
confirmirten Jugend in einer den örtlichen Ver
hältniſſen entſprechenden Weiſe; d. Abhaltung von
Familienabenden zur Pflege edler Geſelligkeit im

chriſtlichen Geiſte und e. Einrichtung einer kirchlichen
Armen und Krankenpflege. Die Leitſätze werden
in der vorgeſchlagenen Form einſtimmig angenommen.

s Freyburg, 25. Juli. Dem praktiſchen Arzt
Dr. Hölzer hierſelbſt iſt der Charakter als Sanitäts
rath verliehen worden.

Sreyourg a 26. Juli. J dem
Schachtloch des Gaſtwirthes Schach in Nahlen
dorf bei Schlachtroßbach ertränkte ſich am
Sonnabend der in Weißenfels in Stellung be
findliche Kaufmannslehrling Emil Hiller aus
Nahlendorf, nachdem er vorher ſeinen Entſchluß,
ſich das Leben zu nehmen, ſchriftlich kundgegeben
hatte. Die Veranlaſſung zu dem unheilvollen
Schritt iſt unbekannt. Der Leichnam des Selbſt
mörders konnte bisher nicht geborgen werden.

Wetterwarte.
Wetterbericht vom 27. Juli, M. 5 Uhr. Eine

Depreſſion von mäßiger Tiefe hat ſich von N.
genähert, indem ſie in nahezu öſtlicher Richtung
fortſchreitet. Jn Deutſchland iſt unter Einfluß der
ſelben das Wetter meiſt ſtark bewölkt bis trübe,
theilweiſe fällt auch Regen. Zunächſt iſt auf der
Rückſeite der Störung nur noch weiter Regen, ſpäter
aber mit der Ausbreitung hohen Drucks von 8W.
her Beſſerung zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 28. Juli. Zeitweiſe
heiteres, vorwiegend wolkiges, ein wenig kühleres,
windiges Wetter, bisweilen Regen.

Gerichtsverhandlungen.
Magdeburg, 22. Juli. Die Jnhaber der hieſigen

Schuhwaarenhandlung von Conrad Tack Co. Kaufleute
W. Krojanke und A. Zweig, hatten ſich wegen unkauteren
Wettbewerbs zu verantworten. Die Angeklagten
offerirten ſowohl in Annoneen als auch durch ein nach außen
hin an ihrem Laden angebrachtes Schild ihre Waaren „zu
Fabrikpreiſen.“ Gleichzeitig war die Bezeichnung Fabrik
preis“ jedem Artikel durch einen Stempel aufgedrückt. Es
ſollte hiermit der Anſchein erweckt werden, als verkauften
Conrad Tack Co. ihre ſämmtlichen Schuhwaaren nur zu
Fabrikpreiſen. Da aber bekannt war, daß ſie Schuhwaaren
ebenſo wie alle anderen Schuhgeſchäfte von anderen Fabriken
bezogen und auf dieſe Waaren ſelbſtverſtändlich einen ent
ſprechenden Nutzen aufſchlugen, ſtellten verſchiedene hieſige
Schuhhändler Strafantkrag gegen die Genannten wegen
unlauteren Wettbewerbs. Die Beweisaufnahme ergab die
Richtigkeit der behaupteten Thatſachen, insbeſondere wurde
feſtgeſtellt, daß die Bezeichnung „zu Fabrikpreiſen“ fälſchlich
gebraucht war und auf eine Täuſchung des kaufenden
Publikums abzielte. Der Gerichtshof ſtrafte die beiden In
aber von Conrad Tack Co. mit je 159 Mk. Geld
ſtrafe unter Auferlegung ſämmtlicher Koſten.

Der unglückliche Tellſchußdes Kunſtſchütz en
Georg Krüger gelangte am Montag vor der zweiten
Straſkammer des Berliner Landgerichts I zur
Erörterung. Krüger hatte ſich wegen fahrläſſiger Tödtung
zu verantworten. Die Vorgänge dürften noch in Erinnerung
ſein. Der Angeklagte gab im Vergnügungslocal „Schloß
Weißenſee“ Vorſtellungen als Kunſtſchütze. Nachdem er nach
Glasplatten und anderen Gegenſtänden geſchoſſen hatte, die
von ſeiner Braut, der 19 jährigen Marie Witte, in der
Hand gehalten wurden, ſollte die Vorſtellung mit dem ſo
genannten Tellſchuß, dem Höhepunkt der Leiſtungen des
Kunſtſchützen, ſchließen. Das junge Mädchen befeſtigte eine
Glaskugel von der Geſtalt eines miktelgroßen Apfels, die
auf der Spitze eines halbrunden Bügels ſaß, auf ihrem
Kopfe. Zunächſt ſchoß Krüger mit einer Piſtole durch ſeine
Beine hindurch nach dem Apfel. Der Schuß gelang Jetzt
nahm Krüger einen Spiegel, drehte ſeiner Braut den Rücken
zu, hielt den Spiegel vor ſich und zielte auf dieſe Weiſe
nach dem Apfel. Der Schuß ging fehl. Das unglückliche
junge Mädchen ſank mit leiſem Aufſchrei zu Boden. Ein
Blutſtrom ergoß ſich aus ſeinem Halſe. Es iſt der Ver
wundung bald erlegen. Der Schütze erklärte im Termine,
daß es ihm unerklärlich ſei, wie er den Fehlſchuß habe thun
können. Er ſei von Hauſe aus Schloſſer, habe lange in der
Löweſchen Fabrik Gewehre eingeſchoſſen und dadurch eine
Treffſicherheit erlangt, die ihn bei allen ſeinen Vorſtellungen
niemals im Stich gelaſſen habe. Der Tellſchuß ſei die
übliche Schlußleiſtung aller Kunſtſchützen und in Berlin
vielfach gezeigt worden. Die Entfernung zwiſchen ihm und
ſeiner Braut habe nur 20 Meter betragen und die Ent
n zwiſchen dem Glasapfel und der Stelle am Halſe
ſeiner Braut, wo das Geſchoß einſchlug, habe 26 Centimeter
betragen wie ein derartiger Fehlſchuß vorkommen könne, ſei

e

ihm einfach unbegreiflich. Der Vorſitzende fragte den Angeklagten,

warum er denn nicht eine Puppe als Statiſtin nähme
anſtatt eines lebenden Menſchen, der Effekt ſei am
Ende derſelbe. Der Angeſchuldigte erwiderte, daß das
Publikum dann nicht die erwünſchte Aufregung habe.
„Das iſt eben das Schlimme“, meinte der Präſident. So
dann erzählte der Angeklagte, daß man ihm in der Vorunter
ſuchung den Vorwurf gemacht habe, daß er den Spiegel
benutzte, obgleich es regneriſches Wetter war und das Glas
benetzt ſein mußte. Dies ſei nicht von irgend einem Einfluß
geweſen, denn er gebrauche nur ein Stück Spiegelglas von
der Größe eines Quadratcentimeters, um ſicher zu zielen.
In Stettin habe er auf derſelben Piſtole, mit der der ver
hängnißvolle Schuß geſchehen ſei, ein ganz kleines, dem
Publikum unſichtbares Stückchen Spiegelglas angebracht und
dann den Tellſchuß über ſeine Schulter ausgeführt. Dem
Publikum ſei dieſe Leiſtung ein Rätſel geweſen. Jn keinem
Orte habe die Polizei Einwendungen gegen dieſe Vorſtellungen
erhoben. Durch die Beweisaufnahme konnte die Urſache
des Fehlſchuſſes nicht ermittel werden, der Büchſenmacher,
welcher dem Angeklagten die Waffe eine MartiniPiſtole

vor etwa drei Jahren verkauft hatte, bekundete, daß die
Treffſicherheit Krügers ſo groß ſei, daß er, ohne ſich zu
beſinnen, die Rolle des jungen Mädchens übernommen haben
würde. Aber bei jeder Waſfe, auch wenn ſie noch ſo gut
eingeſchoſſen ſei, kämen unerklärlich Fehlſchüſſe vor, die man
„Ausreißer“ zu nennen pflege. Ein ſolcher Ausreißer werde
wohl das Unglück verurſacht haben. Demgegenüber
behauptete der Angeklagte, daß er in der Löwe'ſcheu Fabrik
gegen 800 000 Schüſſe abgegeben habe, ohne daß ein einziger
Ausreißer vorgekommen ſei. Der Staatsanwalt hob hervor,
daß der Angeklagte derſelben Anſicht ſei, wie die meiſten
ſeiner Kunſtgenoſſen, nämlich, daß ihm Recht zuſtehe, einen
lebenden Menſchen als Zielobjket zu verwenden. Dieſer
Anſicht müſſe entſchieden entgegengetreten werden. Zweifel
los liege eine Fahrläſſigkeit vor, da der Angeklagte doch
immerhin mit der Möglichkeit eines Fehlſchuſſes rechnen
mußte. Er beantrage eine Gefängnißſtrafe von 6 Monaten
Der Vertheidiger meinte nicht, daß man dem Angeklagten
einen Vorwurf machen könne. Wenn man mit der Möglich
keit eines Ausreißers rechnen müſſe, dann dürfe Niemand,
ſei er wer er ſei, ein Gewehr in die Hand nehmen. Er
bitte deshalb um ein freiſprechendes Urtheil. Der Gerichts
hof kam zu einem verurtheilenden Erkenntniß. Was die
Urſache des Fehlſchuſſes anbelange, ſo könne ſie dahingeſtellt
bleiben, eine Fahrläſſigkeit des Angeklagten liege ſchon
darin, daß er ſich einen Menſchen als Stativ auserſehen,
obgleich er an dein betreffenden Tage ſchon mehrere Fehl
ſchüſſe gehabt habe. Es ſei als eine Unfug anzuſehen, das
Kunſtſchützen derartige Vorſtellungen gäben, um das Publikum
zu kitzeln. Die Strafe lautete auffe ch s Monate Gefängniß.

Vermiſchtes.
(Wo Kleidung geſundheitsſchädklich iſt.

Sobald die Civiliſation bis zu einem rohen Naturvolk dringt
mögen es nun Südſee-Inſulaner oder afrikaniſche Zulus

ſein ſo heißt das erſte Gebot, für welches die Cultur
einen wilden Volksſtamm zugänglich zu machen beſtrebt iſt:
Kleide Dich. Zweifellos iſt die Kleidung etwas ſehr Gutes
da, wo ſie angebracht iſt, doch für jene in heißen Zonen
lebenden Raſſen, die nie gewohnt waren, ihre Körper zu
verhüllen, hat die europäiſche Kleidung, die oft ſelbſt für
uns recht geſundheitswidrig zuſammengeſtellt iſt, geradezu
eine krankmachende und ſchneller oder langſamer ködtende
Wirkung. Der ſtärkſte Branntwein wäre den Eingeborenen
nicht ſo ſchädlich wie unſere Kleidung. Die Haut
des Wilden iſt faſt ſo hart und zäh wie die eines Thieres
und an jeden Witterungswechſel gewöhnt. Ein Indianer
oder Neger weiß nicht eher, was eine Erkältung bedeutet,
als bis er anfängt, ſeinen Körper in Kleidung zu
ſtecken. Die Haut verliert dann bald die Fähigkeit, ſich jeder
Temperatur anzupaſſen, die natürliche Feuchtigkeit kann nicht
mehr trocknen, die eigenthümliche Fettigkeit der Haut
verliert ſich vollkommen, und eine ſtarke Erkältung iſt die
natürkichſte Folge. Dies iſt dann gewöhnlich der Anfang
vom Ende. Der Wilde verſteht es nicht, ſich in Acht zu
nehmen und ſich zu heilen ſeine Lungen werden angegriffen
und ſeine Geſundheit ſchwindet zuſehens. Einige der ſchönſten,
kraftvollſten, wilden Roſen verdanken ihren vollkommenen
phyſiſchen Untergang dem Umſtande, daß ſie gezwungen
wurden, ſich wie eiviliſirte Völker zu kleiden. Die Ein
geborenen der Sandwichinſeln ſterben zu Hunderten an
Schwindſucht und Lungenentzüudung in Folge der unge
wohnten und ungeeigneten Kleidung

(Mehr Kkapperſtörchel) Wenn im Laufe der
nächſten Jahre im Bannkreiſe der Rominter Haide eine
merkliche Steigerung der Geburtsziffer Platz greifen ſollte,
wird das nicht Wunder nehmen dürfen: man hat, wie aus
Rominten mitgetheilt wird, dort auf die Vermehrung der

Störche bedacht genommen. Der Grund für dieſen Beſchluß
iſt darin zu ſuchen, daß die Bewohner den bedeutenden
Nutzen der Thiere, der in der maſſenhaften Vertilgung
der Kreuzottern beſteht, erkannt haben. In den früheren
Jahren gehörten Unglücksfälle nnter den Waldbeſuchern
durch den Biß der geftigen Reptile zur Tagesordnung, in
dieſem Sommer hingegen iſt noch von keinem einzigen
Kreuzotterbiß zu hören geweſen. Ebenſo iſt das Reinhalten
der Felder von Mäuſen auf die Schonung der Dachſe
zurückzuführen. Störchen und Dachſen wird daher von den
Haidebewohnern eine wahre Verehrung entgegengebracht.

(Die Engländeer) ſind und bleiben geſcheidte Leute,
die das Angenehme mit dem Nützlichen zu verbinden
wiſſen. Jhre Neueſte Erfindung iſt der „Animato
graph“, der in den Theatern und Singſpielhallen von
London Furore macht. Jedesmal wenn nach einem Act
der Vorhang gefallen iſt, wirft ein electriſcher Scheinwerfer
auf eben dieſen Vorhang die letzten von den telegraphiſchen
Agenturen übermiltelten Nachrichten. Die Zuſchauer können
ſich ſomitten im Vergnügen in aller Bequemlichkeit über den
Lauf der ernſten Welt da draußen unterrichten. Erſt ein
Aet Poſſe, dann der letzte Eiſenbahnunfall mit vierzig oder
fünfzig Verunglückten, dann wieder ein Poſſenact, dann ein
tüchtiger Doppelmord u. ſ. w. Auf dieſe Weiſe „animirt“
der Animatograph das Publikum und hält es in froher
Feſteslaune. Prachtmenſchen, dieſe Engländer

(ordenſkjöld und Wiſſmann) ſind dieſer
Tage in Stockholm zuſammengetroſſen. Nach dem „Loc.

Anz. unterhielten ſie ſich über die Zuverläſſigkeit der
Eingeborenen. Beide Forſcher ſtimmten darin überein, daß
die Eingeborenen, ſeien es nun Eskimos oder Neger, im
allgemeinen bei Erkundigungen nicht gelogen, wohl aber
gern übertrieben haben. So hatte Wiſſmann von einem
See erfahren, der zu groß ſei, als daß ein Vogel ihn über

fliegen könne; der See fand ſich wirklich, war aber
wenigen Stunden zu umreiten! Nordenſtjöld- erzählte hierb
ſehr drollig, wie er den Eskimos Apfelſinen mitgebrah
und geſagt habe, ſo etwas hätten ſie doch in Grönlan
nicht. „O ja“, behaupteten die Eingeborenen ganz beſtimmt
„wir haben dieſelben Früchte, nur ein bischen kleiner!“ St

meinten Vogelbeeren! v
e eSchultveſen.

Zum Ankauf der Feſtſchrift welche anläßlich der
Cenkenarfeier unter dem Titel: „Unſer Heldenkaiſer

verfaßt von dem ordentlichen Profeſſor an der Univerſitt
Gießen, Oncken von dem Comitee der Kaiſer Wilhelm
Gedächlnißkirche in Berlin herausgegeben wird, hat der
Kaiſer 40000 Mark angewieſen mit der Beſtimmun
daß die für dieſe Summe beſchafften Exemplare der de h
ſchrift in der Armee und auch an Schulen zur Vertheilung
gelangen ſollen. Der Cultusminiſter hat die Regierung upräſidenten angewieſen, dieſe Feſtſchriften, welche en (nit?a

Verfügung geſtellt werden, an Schulen ihres Bezirks u
überweiſen.

Für die gewerblichen Fortbildungsſchulen
mit wöchentlich 4 bis 6 Unterrichtsſtunden für jeden Schüler
hat, der „Berl. Corr.“ zufolge, der Miniſter für Handel
und Gewerbe Vorſchriften für die Aufſtellungvon Lehrplänen und das Lehrverfahren in e
Deutſchen und Rechnen“ erlaſſen. Die Regierungs Fipräſidenten ſind aufgefordert worden, nunmehr unter Berüche werde
ſichtigung dieſer Beſtimmungen für alle in Betracht kommenden
Schulen neue Lehr und Stundenplänefentwerfen zu laſſen und
ſie dem Minſter zur Genehmigung einzureichen. Abweichungen F
von den erlaſſenen Vorſchriften ſind inſoweit geſtattet, als
dies durch die örtlichen Verhältniſſe bedingt iſt. zum

Einen ſür Mittelſchukkehrere und Rector Poſte
Aſpiranten wichtigen Erlaß hat der Herr Cultusminiſter ditſoeben an ſämmtliche Schuleollegien der Monarchie gerichtet pebit

Darin heißt es: „Aus Anlaß eines bei mir zur Sprache
gebrachten Spezialfalles beſtimme ich, daß die in Gemäß hell
des 8 4 Nr. 3 der Prüfungsordnung für Lehrer an
Mittelſchulen vom 15. Oct. 1872 und des der Prüfungs
ordnung für Rectoren von demſelben Tage ſeitens des zu
ſtändigen Vorgeſetzten über die bisherige Thätigkeit des
Examinanden im öffentlichen Schuldienſt ausge r

n
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ſtellten Zeugniſſe den Prüflingen nach beendeter Prüfung e
nicht auszuhändigen ſondern den Prüfungsakten

einzuverleiben ſind. daße e OppoC 5 Je 1Neueſte Nachrichten. e
Berlin, 27. Juli. (H. D. B.) Als heute unber

Mittag auf dem Poſtamt des Potsdamer Bahn man
hoſes ein großer Packetwagen der Reichspoſt gelernt daß
wurde, explodirte ein Packet unter lauter weg
Detonakion. Daſſelbe hatte jedenfalls Exploſivſtoſe ruſſiſe
enthalten. Die Ermittelungen betr. des Abſender bei de
und Adreſſaten ſind vorläufig unmöglich, da daß landta
Packet vollſtändig zerſtört iſt. Durch die Exploſion eine
wurdeßein kleiner Packetwagen mit 31 Packeten aus hinaus
einandergeſprengt und ein Unterbeamter ſchwer verlet. für

Paris, 27. Juli. (H. T. B.) Wie nunmeht Seine
feſtſteht, wird der Präſtdent Felix Faure auf ſeiner nach
Reiſe nach Petersburg blos von dem Miniſter
Hanotaux, dem Generalſtabschef Boisdeffre, Admiral
Gervais, ſeinen Militär Adjutanten und Secrekären

S S S

begleitet ſein. Auf aFrankfurt am Main, 27. Juli. (H. T Staat
Die „Frkf. Ztg.“ meldet aus Newyork: Das Zoll ſollte
amt erklärt öſftziell, der neue Tarif ſei mitternachss überal
vom Freitag zum Sonnabend in Kraft getreten.
Jmporteure wollen dieſe Entſcheidung gerichtlich an
e da hier große Summen auf dem Spiele
chen.
Athen, 27. Jali. (H. T. B.) Einer Meldung

aus Volo zufolge wurden die daſelbſt auf Urlanb
befindlichen griechiſchen Soldaten von den türkiſchen
Behörden gefangen genommen und nach Elaſſona h
gebracht. Denjenigen Theſſaliern, welche nicht ihre
Familien mitbringen, wurde die Rückkehr nach
Durnavos, deſſen Verſchanzung nunmehr beendet i
unterſagt.

wang

(H. T. B) Auf eine An
frage der Admirale erklärte Djevad Paſcha, daß
nicht als Militär Gouverneur, ſondern in beſondere
Miſſion des Sultans gekommen ſei. Auf die Er
widerung der Admiräle, ſo lange ſie auf Kreta
ſeien, wären ſolche Spezialcommiſſionen gang über
flüſſtg, verſprach Djevad Paſcha vom Sultan
Inſtruckionen einzuholen. Die Aufſtändigen er
klärten, wenn nicht binnen kürzeſter Zeit das
türkiſche Militär die Jnſel verlaſſen hätte, ſo müßten
ſie den Kampf wieder aufnehmen,
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Mode und Handarbeik.
e

ig. Kleid für Mädchen von i Jahren. Das Griginal zu dieſeme e aus hellem modefarbenen Cheviot und dunkelbrauner ſeidener

rkulesborte hergeſtellt. Die auf Futterſtoff ruhende, in der hinteren Mitte
ließende, aus Rücken, zwei Seiten und Vorderteilen beſtehende Taille hatte

n im Rücken und dem zweiten 7Seitenteil glatt im Zuſammenhange mit
Oberſtoff bekleidet. Den in der Mitte

loſſenen Futterteilen lag am oberenn bis zur Bruſthöhe reichend eine

aſſe auf. Der oben, ſowie im
Talllenabſchlußß eingekräuſte Blu
ſenteil untergeſetzt war. Die mit

lage und Futter ver
enen Jackenteile wurden
erſten Seitennaht und
Achſel eingefügt. Den

lsausſchnitt umgab ein
der hinteren Mitte ſchlie

iuf Futter ruhenden Keu
ärmel waren oben mäßig

weit geſchnitten und am
handgelenk, wie Jäckchen
nd Paſſe mit Herkules
borte garniert. Den halb
langen Rock hatte man bis

ir halben Höhe mit Gaze
terlegt und durchweg

leichtem braunen Sei
ſatin unterfüttert. Ein

m die Taille legender
hürt, deſſen Schluß eine
egante Metall Agraffe
Vtkte, ſtattete das Kleid aus.

i

m Rücken bis zum
illenabſchluß und wären

Applikation bekleidet.
äuße en Rand be

t dem ein
s geſchnittener, einge
ter auflag. Breite auf

ehe Vevers, ſowie ein
artig arrangiertes Ja
us elfenbeinfarbenen

hen ſtattete die vordere
ſicht des Umhanges aus.

i Halsausſchnitt umgab Fig. Kleid für Mädchen von s Jahren.

ein mit Einlage verſehener, geſchweifter, aufrecht ſtehender Kragen aus Appli
kation und Spitzen

Fig. 5. Taille mit ſeitlichem Schluß. Das Modell zu dieſer Taille war
aus gemuſtertem Foulard und elfenbeinfarbenen erépe-lisse gefertigt. Die auf

Futterſtoff ruhende, aus Rücken, zwei
Seiten und Vorderteilen beſtehende Taille
hatte man im Rücken und dem zweiten
Seitenteil glatt im Huſammenhange mit
Koulärd bekleidet. Die Futterteile der
Vordertaille wurden in der Mitte durch
Haken und Geſen geſchloſſen. Gegen
den rechten aufliegenden Teil hatte man
einen zweiten gegengeſetzt, der dem linken
bis zum Armloch und dem erſten Seiten
teil auflag. Die Vorderteile waren vom
oberen Bande bis zur Bruſthöhe paſſen
artig mit erépe-lisse-Puffen verziert;
den unteren Teil derſelben bis zum
Taillenabſchluß hatte man mit Foulard
bekleidet, und den ſeitlichen Schluß mit
einem fächerartigen Arrangement gar

niert. Den Halsausſchnitt
umgäb ein in der hinteren
Mitte ſchließender Steh
kragen aus réèpe-lisse,
deſſen Seiten Bandtuffs
deckten. Die auf Futter
ruhenden Keulenärmel tru
gen ohen die mäßig weite
Puffe und waren am Hand
gelenk mit einem Spitzen
Volant verſehen.

Fig. 4. Kleid mit jacken
artigen Vorderteilen. Das
aus Rock und Taille be
ſtehende Kleid war aus
dunkelgrünein Cheviot, el
fenbeinfarbenem Flanell und
gleichfarbiger Applikation
gefertigt. Die auf Futter
ſtoff rühende, in der hin
teren Mitte ſchließende, aus
Rücken, zwei Seiten und

Vorderteilen beſtehende
Taille hatte man im Rücken
und dem zweiten Seiten
teil glatt im Zuſammen
hänge mit Oberſtoff be

kleidet. Die Futterſtoffteile
der Vordertaille waren in

der Mitte geſchloſſen und
trugen je 2 Bruſtabnäher.
Der Oberſtoff wurde in
em. breite Fältchen ab
genäht. Jackenartige Teile,
die im Taillenabſchluß

leicht eingekräuſt warent,
und deren oberer Rand
durch übereinander liegende
rund geſchnittene, mit Ein
lage, Futter und Apppli
kation verſehene Patten

garniert würden, lagen den
Vorderteilen auf. DenFig. 2. Eleganter Sommerumhang. Hals ausſchnitt um ab ein



im Nacken ſchließender Steh Chemitette.kragen, deſſen oberer Rand eine Den Halsausaus Collfalten gefertigte Rüſche ſchnitt umgab
trug. Die auf Futter ruhenden ein aus doppelt.mäßig weiten Keulenärmel waren Stofflage und
unter der Puffe in Fältchemn ge mit Einlagelegt und am Handgelenk mit verſehenereiner Manſchette aus Applikation Stehkragen,geziert. Den unten weiten, deſſen Eckenoben eng anliegenden Rock hatte nach vorn um
man bis zur halben Höhe mit geſchlagenGaze unterlegt und durchweg waren. Die
mit grünem Seiden- Aermel hatteſatin unterfüttert. Ein
ſich um die Taille le
gender Gurt,
deſſen Schluß

eine aus

man am obe
ren Rande mä
ßig weit ge
ſchnitten und
eingekräuſt, am
unteren mit

einer Man
ſchette verſe n
hen. Fig. 5. Kragen aus erépe-lisse

Die aus
Rücken, zwei Seiten und Vorderteilen leſtehende
Untertaille aus Batiſt wurde in der vorderen
Mitte geſchloſſen. Die Vorderteile trugen je zwei
Bruſtabnäher. Die angeſchnittenen runden Aermel
ſowie der Ausſchnitt waren mit Stickerei und
Band verziert.

Das aus Shirting gefertigte Beinkleid für
Damen war am unteren Rande eingekräuſt und
mit einem 50 em. weiten, 5 ein. breiten Bandean
verſehen, dem ein gleichfalls eingereihter breiter
Stickerei Volant gegengeſetzt war. Der obere
Rand des Beinkleides trug einen breiten rund
geſchnittenen Gurt, deſſen Schluß durch Band ver

mittelt wurde. aFig. j2. Nonogramm J. G. im Krenzſtich.
Fig. Monogramm R. K. im Kreuzſtich,
Fig. Korſektſchoner mit gehäkelter Paſſe

Die mit Häkelgarn Nr. 50 gearbeitete Paſſe, die
ſich auch zur Hemdenpaſſe eignet, iſt einem ein

weißem Hlanell beſtehende Bluſe fachen gewebten Korſettſchoner, wie
hätte man in der vorderen Mitte erſichtlich, gegengenäht. Man hat
geſchloſſen den oberen Rand dafür die angewebten Achſeln mit
derſelben deckte ein breiter mit Berückſichtigung der Abb. ſpitz abzu
hellblauen ſchmalen Streifen ſchrägen und die Schnittkanten ſorg
garſierter Matroſenkragen. Der fältig zu ſäumen. Die Paſſe
aus Rücken und Vorderteilen beſteht, wie erſichtlich, aus einzelnen,
beſtehenden Jacke waren die ineinander geſchlungenen Ringen,
Revers und der ſchmale Um die je zu beiden Seiten von meh
ſchlagkragen angeſchnitten. Ein reren Touren begrenzt werden. Für
breiter, ſich um die Taille legen einen Ring arbeitet nan wie folgt
der Gurt, deſſen Schluß eine 51 Luftm. zur Rundung geſchloſſen,
große Agraffe deckte, ſtattete dann 4. Luftm. und 50 mal ab
den Matroſenanzug aus. wechſelnd St. in die nächſte M.

Fig. Jacke für Kinder Luftm.; zuletzt 1 f. K. in die
von 12 Jahren. Die aus elfenbein der erſten 4 Cuftm., die folgenden
farbenem Flanell mit weißer Seide Ringe ſind in gleicher Weiſe auszu
unterfütterte Jacke für Kinder beſtand führen, doch hat man vor dem
aus Rücken und Vorderteilen. Der Schließen der Rundung die erſten
rechte dem linken aufliegende Teil trug M. des Anſchlages von unten nach
die den Schluß der Jacke vermittelnde oben durch den vorigen Ring zu

e e und wurde durch große leiten. Die Paſſe, die Jeane elegante Paſſemente den oberen Teilv e n e e der Aermel ergen Den oberen Rand der giebt, erfordert
Jacke deckte ein großer runder unterfütterter

Matroſenkragen. Die Aermel wurden oben ein
gekräuſt und der Armlochweite entſprechend der

Jacke eingefügt. SFig. 5 Taghemd, Oberhemd, An
tertaille und Veinkleid für Damen. Das
auf der Achſel geſchloſſene Taghemd für Damen
hatte man aus weißem Shirting und Handſtickerei
gearbeitet. Der obere Rand desſelben war eckig

ausgeſchnitten und gegen den Ausſchnitt eine
aus doppelter Stofflage gefertigte Paſſe gegen

geſetzt. Ein auf
geſetzter mit Hand
ſtickerei verſehener,
ſpitz auslaufender
Streifen lag dem
Vorderrumpf auf.
Die ſchmalen Aer
mel, ſowie die
Päſſe hatte man
mit Languetten
verziert.

Das in der vor
deren Mitte ſchlie
ßende aus buntem

Shirting herge

Fig. 72. Jacke für Kinder von
I Jahren.

Schlupfen hergeſtellte Roſette deckte,
vervollſtändigte die Ausſtattung des

Kleides. eFig. 5. Kragen aus erépe-lisse.
Hur Herſtellung des Kragens verwendet
man einen 6 em. breiten und der Hals
weite entſprechend weiten Streifen aus elfen
beinfarbenem Steiftüll. Die obere Seite des
Bandeaus garnierte man mit einem aus dop
pelten Collfalten und roſa Repsband herge
ſtellten Arrangement. Den unteren Rand
desſelben deckte eine gleichfalls in der hinteren
Mitte ſchließende aus erépe-lisse gefertigte
fächerartige Garnierung. Der Kragen wurde
inittels Haken und Geſen geſchloſſen.

Fig. 6 2Makroſenanzug für Knaben
von 6—8 Jahren. Der Matroſenanzug für
Knaben beſtand aus Hoſe, Bluſe und Jacke
und war aus dunkelblauem Tuchſtoff und
weißem Flanell gefertigt. Die halblangen
Hoſen hatten Seitenſchluß und würden am
unteren Rande, wie auf der Abbildung er Fig. 4. Kleid mit jackenartigen Vorderteilen.
ſichtlich, mit Knöpfen verſehen. Die aus

Fig. 6. Makroſenanzug für Knaben
von 6—8 Jahren.

62 Ringe, deren letzterer dem erſten anzuſchlingen
iſt. Hierauf häkelt man für den unteren Teil

Der Aermel je j2 gleiche Ringe, wobei je der
erſte und letzte dem nächſten und 9., ſowie dem

52. und 40. Ringe der Paſſe ang. wird. Alsdann
arbeitet man für den oberen Rand der Paſſe.
i Cour. St. um die Luftm. vor der 12, St
eines Ringes., 5 mal abw. Luftm., St. um
die nächſte Luftm., dann v Lüftm. und vom

wiederholt zuletzt f. K. in die St. 2. Cour.
Mit einem neuen e
Arbeitsfaden, für
J Kreuzſt. vier

fache St. um die
nächſte und g dopt.
St., die mit dem
mittleren Gliede
der vierfachen St.
zuſammen zuge
ſchürzt wird, üm
die zweitfolgende
Luftm. 4. Luftm.
1 dopt. St. in die

7

ſtellte Oberhemd 4 e zuſammengeſchürzfür Damen trug J d ken Glieder, vomin der vorderen e wiederholt, dochFig. 18. Monogramm Mitte, das in Fal hat man die vier S Monoe rammim Krenzſtich. ten abgenähte Fig. 5. Taille mit ſeitlichem Schluß. fache St ſtets um G n reich F



ehe verwendete Luftm. zu arbeiten zuletzt die hinteren Glieder der folgenden je Maſchen,
t n die Kreuzſt. 5. Tour. 2 durch g die Arbeit gewendet, 10 Luftmäaſchen, e feſtegetrennte f. m. um die nächſten und e W Kettenmaſchen in die 9. bis 5. derſelbei, dannm J Cuftm. 2 Luftem. 6 je durch 1 Luftm. die nächſte Stäbchenmaſche übergangen, j2 Stäb
9 dopt. St. um die folgenden 4 Luftm. ſchenmaſchen in die hinteren Glieder der foluftm. Und vom wiederh.; zuletzt 1 f. 9 genden je Maſchen vom noch s mal wiederne f. m. Tour 2 dürch 4 S V holt, doch hat inan bei der letzten Wiedertrennte f. M. um die nächſten 5 Luft. holung ſtatt der 10 Luftmaſchen, welche vora die folgenden 2 Luftm., 5 mal ab W d den letzten 2 Stäbchenmaäſchen ausgeführtind 4 Cuftmaſche, feſte Maſche um die 5 5 wurden, nur 5 Liftmaſchen und 12 Stäbchenſe i enden einzelnen Luftm., dann vom maſchen in die nächſten j2 Maſchen zu arbeiten,ne zuletzt f. K. in die f. M. Hier und hierauf den Faden un berückſichtigt ſtehen
be ren man die Aermel in gleicher Weiſe zu laſſen. Mit einem neuen Fäden 6 Luftm., f.er dann an der anderen Seite der Kettenmaſchen in die erſten der letzten 18n der Aermel eine Tour, wie die erſte Stäbchenmaſchen, welche beim Beginn desdoch hat man die St. ſtets um die dichten Randes ausgeführt wurden, die Arbeitn nach der 2. St. eines Ringes auszu gewendet 5 Cuftmaſchen; die nächſte feſte Ketten
n und an den Aermeln ſtatt 6 St. 2 St. maſche übergangen, 6 Stäbchenmaſchen um diebeiten. Alsdann häkelt man, jedoch nur nächſten 6 feſten Kettenmaſchen, 6 Stäbchenden vorderen Paſſenteil. Tour. Stets maſchein in die folgenden 6 Luftinaſchen, 10t m. um die nächſte Luftm. 5 Luftm., Liuftmaſchen, e feſte Kettenmaſchen in die 9.berg Tour- f. M. um die bis derſelben die nächſte Stäbchenmaſcheen 5 Cuftm. Luftm, J je durch Hicot übergangen 2 Stäbchenmaſchen in die hinterene ſind 4 Luftm., f. M. in die vorherge Glieder der folgenden j2 Maſchen, vom bisde M) getrennte St. um die folgenden 5 noch. 6 mal wiederholt, doch ſind bei derletzten Wiederholung ſtatt der 10 Luftmaſchen,

welche vor den letzten j2 Stäbchenmaſchen aus
im. Cuftm., vom wiederholt. Schließlich

geführt wurden, nur s Luftmaſchen zu arbeiten,
ſtigt man die Paſſe von der Rückſeite aus
n o und leitet durch die Kreuzſt. Cour helle dann s Lüuftmaſchen, die Arbeit gewendet, dienächſten s Maſchen übergangen, 12 Stäbchen

Seldenband, das vorn und auf den Aermeln

mäſchen in die hinteren Glieder der folgendenh Suſ ſetzen von ena Carreau zum Zuſammenſetzene u j2 Maſchen, die Arbeit gewendet, 5 Luftmaſchen,die nächſte Stäbchenmaſche übergangen, j2 Stäb
Fig. s n. Taghemd, Oberhemd, nterkaille

und Weinkleid für Damen.

f larbeit. ur Herſtellung dieſes mit gelblichem drellieran e Carreaus ſchließt man für die
eite 40 Luftm. Cuftmaſchen) mit f. K. (feſten Ketten chenmaſchen in die hinteren See derſche zur Rundung und häkelt Tour. 16 f. M. achſten e. Maſchen vom letzten hege
e Maſchen) um die Rundung und f. K. in die e mal wiederholt hierauf Luftmaſchen, feſte
ben Cour. Für Blattftgur 21 Kuftm. auf denſelben zurückgehend, Lettenmaſche in die dritte der vor der letzten mit dem vorigen Haben ausge
nächſten 5 M. übg. (übergangen) St. (Stäbchenmaſche) in die folgende Führken, je Stäbchenmaſchen befindlichen Luftmaſchen, den Faden befeſtigt, die
m abwechſelnd Luft. dopt. St. in die zweitfolgende M. dann Arbeit gewendet, und wieder init dein zuvor unberückſichtist ſtehen geblkebenen
mal abwechſelnd 1 CLuftm.
St. in die zweitfolgende M.
auf halbe St. und 4 f. M.
die nächſten s M., I f. K.

der 5 übergangenen
m ſam und f. K. in

nächſte f. M. der vorigen
die Arb. gew. 41 f. M.
hinteren Glieder der vo

39 f. M., und zwar ſind
M. in die mittlere M. zu
n und die 9. und 10., 15.

und 18., 20. und 21.
nd 24., 27. und 28., 51. und

e durch jPicot zu trennen;
edes derſelben häkelt man
im. und f. M., doch wird

ſe mit der nächſten f. M. zu
en zugeſchürzt; dann f.

in die nächſte f. M. der vo
CTour, 9 Luft. s P. (das
hier je 5 Luftm. und f.
n die erſte derſelben), doch
man die Mittelmaſche des
der gleichen M. des letzten

der vorigen Blattfigur anzu

in die vorigen 9 Luftm., 2
in die nächſten 2 f. M.
rigen Tour, vom noch
l wiederholt, doch hat man
eder Wiederholung das
er Blattfigur, dem letzten
es vorigen Muſterſätzes und
dem das letzte P. der 5.
erholung, dem P. der
tſigur anzuſchlingen; zuletzt
in die nächſte f. M. der

Slattfigur. Für den dichten
nd des Carreaus häkelt man,

ner Ecke beginnend, 9 Luftmaſchen auf denſelben zuriückgehend, die nächſten
übg., 6 St. in die folgenden 6 M., die Arbeit gewendet, j0 Luftm. 2 f.
n die 9. bis 3. derſelben, die nächſte St. übergangen, 6 St. in die hinteren
er der folgenden 6 M., die Arbeit gewendet, 8 Luftm., die nächſten 5 M.

8 St. in die hinteren Glieder der folgenden i8 M., die Arbeit gewendet,
tm., die nächſten M. übergangen, 18 St. in die hinteren Glieder der fol

enden j8 M., die Arbeit gewendet, s Luftm., auf denſelben zurückgehend, die
ſten s M. übg., j2 St. in die hinteren Glieder der folgenden e M. die
heit gewendet, 5 Luftmaſchen, die nächſte Maſche übergangen, 2 Stäbchen
ſchen in die hinteren Glieder der folgenden j2 Maſchen vom noch 6 mal
Lerholt, doch hat man bei der letzten Wiederholung, vor den letzten j2 Stäb

maſchen, ſtatt 5 Luftmaſchen, 10 Luftmaſchen und 7 feſte Kettenmaſchen in
9 bis 5. derſelben zu arbeiten; nach Vollendung der letzten Wiederholung

Fig. Carreau zum Zuſammenſetzen von Decken Häkelarbeit.

„Elefantenläuſe“ hat, (0 Pf.

und benetzt nach dem Trocknen

Arbeit gewendet, die nächſte Maſche übergangen 6 feſte Kettenmaſchen in die
ihſten s der letzten 12 Stäbchenmaſchen, 5 Luſtmaſchen, je Stäbchenmaſchen in

ſchnitten, die Kerne herausgenom
ſie in kleine Stücke, thut ſie in ein Fläſchchen mit breitem Halſe, gießt Schwefel

Kalkwaſſer, dann wird dieſelbe dunkelſchwärz und unverlöſchlich.

Faden häkelnd, die nächſte Stäb
chenmaſche übergangen 6 feſte
Kettenmaſchen in die folgenden
6 Maſchen, 5 Luftmaſchen, 18
Stäbchenmaſchen in die hinteren
Glieder der nächſten 18 Maſchen,
die Arbeit gewendet, 5 Luft
maſchen, die nächſte Maſche
übergangen, 18 Stäbchenmaſchen
in die hinteren Glieder der fol

genden j8 Maſchen, die Arbeit
gewendet, die nächſte Mäaſche
übergangen, 6 feſte Ketteki
maſchen in die folgenden
6 Maſchen, 5 Luftmaſchen, 6
Stäbchenmaſchen in die hinteren
Glieder der folgenden 6 Maſchen,
die Arbeit gewendet, 5 Luft
maſchen, die nächſte Maſche
übergangen, 6 Stäbchenmaſchen
in die hinteren Glieder der
nächſten 6 Maſchen. Jm An
ſchluß hieran häkelt man am

Außenrande des Carreaus.
J. Tour. Stets abwechſelnd 9
Luftmaſchen, feſte Maſche in
die nächſte FSackenſpitze.
2. Tour. 2 feſte Maſchen, deren
mittlere beiden durch Picot
getrennt ſind, um die nächſten
9 Luftmaſchen, zuletzt feſte
Kettenmaſche in die feſte
Maſche dieſer Tour. Am
Jnnenrande werden mit Be
rück ſichtigung der Abbildung
zwei gleiche Touren ausgeführt,
wobei man einzelne Picots den
betreffenden Picots der Roſette
anzuſchlingen und an den Ecken
etwas abweichend zu arbeiten hat.

Der Wäſcheſchranß.
Der Stolz einer guten Wirtin

iſt ihr Wäſcheſchrank. Es iſt zwar hübſcher, wenn die Wäſche mit Garn ge
zeichnet wird, doch läßt ſich in eiſter großen Wirtſchaft bei Küchen und Mäsde

wäſche auch durch unauslöſchliche Tinte das Seichnen erſetzen. Dieſelbe wird
folgendermaßen angefertigt. Man kauft ſich einigen Samen der in Oſtindien
wachſenden Pflanze Anarcardium érientale, die bei uns den vulgären Namen

koſtet das Kilo). Dieſer Samen wird zer
men und nur die Schalen benutzt. Man ſchneidet

äther (für ca. 10 Pf.) darüber, verkorkt das Gefäß und läßt die ſchwarze Sub
ſtang ausziehen. Dann beſchreibt man die Wäſche mit einem neuen Günſekiel

der Schrift die betreffenden Stellen mit etwas



Dort am rauhen Eichenſtamme

Hurpurn brennt der Sonne Kuß,
Während hinterm gichtenkamme,
Wie in Scheiterhaufens Flamme,
Sie nun bald verſinken muß.

Nur der eine Strahl hat funden
Noch den Weg durch dichten Wald
Ach, wie ſchnell iſt er entſchwunden!
Späte Liebe ſchlägt nur Wunden
Wandrer, Abend wird's und kalt.

Adolf Brieger

Gemeinniitziges.
Gegen Anſektenſtiche wird als ein vorzügliches,

dem Ammoniak überlegenes Mittel das Jchthyol
einpfohlen, welches ſchnell und ſicher die Entzündungs
erſcheinungen be ſeitigt. Jm Verlaufe einiger Minuten
haben Schmerz, Brennen, Jucken u. ſ. w. aufgehört und
die Anſchwellung der geſtrichenen Stelle nimmt raſch
ab. Man appliziert das Jchthyol in Subſtanz in
Salben oder am bequemſten in Pflaſterform.

Das gründliche Reinigen von Flaſchen, in
denen die Flüſſigkeiten aufbewahrt wurden, die einen
Rückſtand zurücklaſſen, iſt oft ſehr ſchwierig. Er
leichtert wird die Arbeit durch kleine Kartoffelſtückchen.
Man füllt mit denſelben die Flaſche bis zur Hälfte,
gießt etwas Waſſer daranf, und nach tüchtigem Um
ſchütteln wird die Flaſche bald gereinigt ſein. Man
braucht nachher nur init reinem Waſſer ein paar
Mal nachzuſpülen.

Haus und Zimmergarken.
Die Veredelung der Coniferen wird am

beſten im Auguſt vorgenommen, da zu dieſer Zeit keine
künſtliche Wärme notwendig iſt. Die Unterlagen müſſen
kerngeſund, kräftig und feſt in kleinen Töpfen ein
gewurzelt ſein und dürfen höchſtens die Stärke eines
Federkiels haben. Es eignen ſich für Agtinostrobus:
Biöta und Oapressus, auch Libocadrus ehilteneis
und Doniana wachſen gern darauf Auf Juniperus
Virginiana veredelt man alle Juniperusarten, Sektion
Oers auf Orypt. jap. Eryptomerien und alle
Taxodien. Die beſte Vermehrungsmethode iſt das ſo
genannte „Anplatten“. Der Verband, am beſten Baum
wolle, wird in loſen Windungen gelegt, das Reis 2
bis 3 Zoll über dem Wurzelhals angeſetzt, ſodaß
wenigſtens eine Seite der Schnittfläche ſich deckt. Ein
Vorteil iſt es, wenn die untere Spitze des Reiſes nicht
bewickelt wird, da ſich hier leicht Callus bildet und das
Wachstum ſomit befördert. Ein lichtes Haus oder ein
heller Kaſten dient zur Aufnahme der Veredelungen.
Selbſtredend ſchattiert man und ſpritzt leicht. Ver
ſtrichen werden die Veredelungen nicht, ausgenommen
hei Copulation im Frühling. Sind die Veredelungen

S

Nnagramm.
Groß iſt es am Rieſen, klein iſt es am

Du tkriffſt es in Gründen, du ſchauſt es am Berge,
Dir fehlt es im Wachen, du haſt es im Traum,
Gewahrſt es am Strauche, doch nimmer am Baum
Dem Glübigen mangelts, dem Ketzer nicht,
Dir zeigt es der Kerker, das Hochgericht.

15

Zwerge;

Doch lag es noch niemals in Kekken und Banden
Und hat auch nichts Böſes gethan, noch geſtanden
Der Kaiſer, der König, erblickt es am Throne
Im Purpur, im Scepter, im Stern, an der Krone
Doch muß er's am Bauer und Bettler auch ſchauen,

An Kindern und Greiſen, an Mä
Du brauchſt es im Schreien, im n e

Raten,Entdeckſt es im Waſſer, im Bier und im Braten,
Und haſt es im Arme und trägſt es im Haar,
Und ſiehſt es im Sarg und im Grabe ſogar 6

Balindrom.
Ruhig ſchläfſt du wohl auf Fünfen,Weg du ſchuldlos biſt und Vier

Wenn dich bitt're Drei nicht drücket,
Engel ſchweben über dir 16

Homonyin.
Bewährtes Kleidungsſtück bin ich,

as man nur paarweiſ' kennt. SDer Kartenſpieler liebet mich, m
Vom erſten Glied gekrennt.

r 6

an Männern und Frauen

Weiß zieht und ſeht mit dem dritten Zuge matt

r es r Dre le e.gewachſen, ſo wird das wilde Holz nach und nach
nicht auf einmal entfernt, für guten Winterſtand geſorgt
und im nächſten Frühjahr aufgepflanzt.

Am Angeziefer in Blumenköpfen zu ent
fernen, müß man eine warme Abkochung von
Quaſſianholz oder Wermuth und geſtoßenen Roß
kaſtanien auf die trockene Erde gießen. Die Würmer
kommen dann in wenigen Minuten an die Oberfläche
und können von da entfernt werden.

Palmen im Zimmer. Palmen müſſen ſehr
fleißig begoſſen werden und zwar im Winter mit lau
warmen Waſſer; im Unterſetzteller darf man aber kein
Waſſer ſtehen laſſen. Wenn man das Begießen nur
einmal überſieht, werden die Spitzen der Palme langſam
dürr und die Blätter ſterben ab Düngen und Ver
ſetzen im Winter wirkt ſchädlich ein. Häufig ſind die
Palmen mit Schildläuſen behaftet; ſolche Pflanzen
müſſen mit Schwamm und ſtarkem Schmierſeifenwaſſer
abgewaſchen werden, damit nicht durch die Läuſe braune
Flecken entſtehen. Jm Sominer gehören die Arten
welche ſich für die Zimmerkultur eignen, ins Freie in
Halbſchatten, aber nicht unter Bäume

Zu den ſchönſten PHanzen des Ziergartens
gehören die Steinbrecharten. Wer Gelegenheit hat,
ſich eine kleine Alpenpflanzengruppe in ſeinem Garten
anzulegen, der wird die Steinbrecharten nicht entbehren
können. Sie gehören der Alpenflora an und erfreuen
uns ſchon zum teil im erſten Frühjahr mit ihren
zierlichen Blütenriſpen. Sie ſind gegen Witterungs
einflüſſe ſehr unempfindlich und wo ſie einmal ſich an
geſiedelt haben, da benötigen ſie keiner beſonderen Pflege
mehr und charakteriſieren ſo recht den Typus einer
echten Alpenpflanze. Die meiſtverbreitete iſt Sasifraga
opposititolia L. mit großen purpurfarbigen Blumen
Die Saxifrägen verlangen einen ſonnigen Standort mit
durchläſſigem feuchten Boden

Kürhe und Keller.
Juppe mit Puree von weißen Bohnen.

Ein Liter verleſene weiße Bohnen blanchiert man, ſetzt
die Bohnen mit heißer Fleiſchbrühe, einem Stück
Sellerie und einer Zwiebel aufs Feuer, läßt ſie weich
werden, ſtreicht ſie durch ein Sieb und verdünnt ſie
mit der noch fehlenden, notwendigen Brühe, die man
auf 2 Liter berechnet. Nachdem die Suppe weitere

Stunde gekocht hat, richtet man ſie mit etwas ge
huckter Peterſilie, ein wenig Schnittlauch, einem eigroßen
Stück friſcher Butter, über länglich geſchnittene, in
Butter geröſtete SemmelCroutons an.

Portargieſer-Hanre. Man zerquirlt vier friſche
Eidotter mit 125 Gramm Bulter und einem Eßlöffel
Citronenſaſt in einem irdenen Topf, ſtellt dieſen in
eine Kaſſerdle mit heißem Waſſer und ſchlägt den
Inhalt des Topfes auf gelindem Feuer ſolange, bis er
ſich zu verdicken beginnt, dann fügt man ein wenig
ſtarke Bouillon aus Fleiſchextrakt, Pfeffer und Salz
hinzu und ſerviert die Sauce

SHchach Aufgabe
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Jogogryph.n den beiden Letzten
Ruhn die beiden Erſten, S

Und das Ganze ſenkt die beiden Erſten
In die beiden Letzten. 62

Salat. Bei der Salatbereitung iſt folgendes zu
beachten Die zu Salat benützten Gemüſe müſſen
jung, zart und friſch ſein. Dabei iſt zu beachten da
Salat beim Waſchen niemals im Waſſer ſtehen bleiben
darf und daß es überhaupt nicht gut iſt denſelben
unnötig mit Waſſer in Berührung zu bringen. Er
verliert dadurch an Nährwert, weil die ihm enthaltenen
Nährſalze ausgelaugt werden. Am beſten iſt der grüne
Salat friſch aus dem Erdreich geholt und möglichſt
unmittelbar vor dem Eſſen angemacht. Die inneren
Herzchen des Kopfſalates ſollen nie gewaſchen werden
ſondern gleich beim Putzen trocken zurückgelegt werden.
Es iſt falſch, den Salat zuerſt zu ſalgen und damt
erſt Eſſig un d Oel daran zu geben, ſondern man giebt
zuerſt das Oel dazu, miſcht ihn gut und giebt dann
erſt die übrigen Zuthaten. Der Eſſig kann dann nicht
zu ſehr in den Salat eindringen, derſelbe wird milder
und zarter und bekommt ein ſchöneres, glängenderes h
Ausſehen. An manchen Orten bekommt der Salat h
noch einen Zuſatz von hartgekochtem Ei und franzöſiſchen
Senf. Guten Salat liefern bekanntlich auch
Brunnenkreſſe, junge Löwenzahnherzchen, Feldſalat,
Rapünzchen.

Hopfenſalat. Man koche zarte,
ſchnittene und in Bündeln gebundene Hopfenſproſſen
wie Spargel ab, lege ſie dann, die Köpfchen nach innen,
auf eine runde Schale, ſo daß dieſe ganz gefüllt iſt
und gieße, wenn ſie erkaltet ſind, eine Sauce aus zwei
Salatlöffel, Oel, einem Löffel Eſſig, Theelbffel Salz,

Theelöffel weißen Pfeffer und etwas gehackter
Peterſilie darüber

Serzunge, engliſch. 2 Seezungen, im Gewichte
zuſamen von 2 Kilo, werden ausgenommen, gehäutet,
gut geſäubert in eine fett gebutterte Backſchüſſel gelegt
mit Salz, weißem Pfeffer gewürzt, mit gewiegten
Champignons, Chalotte und Peterſilie beſtreut und mit
einer weißen, mit Bouillon verkochten Coulis über
füllt. Mit geriebenem Parmeſankäſe bedeckt, mit kleinen
Butterſtückchen belegt, wird der Fiſch im Ofen gebacken
und ſerpiert.

Schweins-Kotelette. Zeitdauer 20 Minuten
Ma ſchneidet nach Bedarf die Kotelettes aus einem
nicht zu fetten SchweinsCarre, und zwar ſo dick, da
an jedem ein Rippenknochen ſitzt, den man nach Be
lieben etweder kürzt oder zuſtutzt, oder auch ganz aus
löſen kann. Mit der flachen Seite eines Hackmeſſe s
geklopft, werden die Kotelettes mit Salz und Pfeffer
beſtreut, und in zerlaſſener Butter auf raſchem Feuer
gar gemacht.

Huhn mit Reis. Man laſſe Kilo Reis mit
Waſſer und Salz ankochen und gut aufquellen, füge
dann die zurückbehaltene Brühe nebſt dem Fett hinzu
wömit man den Reis gehörig weich und ganz kurſ
einkocht, den Saft einer Citrone darunter miſcht, ihn

ganz gleich ge

e leſe Welt. Se
es alleLeben und Habe vertraut mancher dem luftigen Ding

Freilich nur auf Papier oder Meſſing wenige Striche,

es Miſſels:Kreuzrätſels:

De Palindroms: Frack, Wrack. Des

auf einer länglichen Schüſſel anrichtet und das Huhn
darüber legt.

Charade.

Die Grſte.
Unbeſtänd'ger iſt nichts und immer doch brauchen

Die beiden Letzten.
Vieles und Herrliches beut die am bünteſten ſpendende

Göttin;
Welches ihr ſchönſtes Geſchenk, ſagt e Paar Silben

euch an.
Das Ganze.

an, wo auf der ErdeZeigt doch das

ihr ſeid 80
Ganze euch

Auflöſungen folgen in üchſter Nimmer.)

Auflöſungen aus letzker Kummer.

Schornſteinfeger. Des
Ham, Bach, Graf, Burg. Des

Zahlen Rätſels?
Graudenz

Urne
Rüde,

Neger
Zunge,

argau.
Homonyms: Brautſchatz. Des Logogryphs:
Michael.
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amel. e c e S Riſico ausgeſchloſſen. Man ver11. Oberſtoff Oberärmel. Zelhene m via e X x X. X wechſele dieſe Fernrohre nicht mit den
12. Rock Schnittüberſicht. Zaen de Fig. Zeichen zu Fig. 30. minderwerthigen, micht achromatiſch oder

a Vorderbahn.
u.. von Pappe hergeſtellten Fabrikaten, welche von der

Fig. 13. Vorderteil.
„14. Hälfte des Rückenteils.

15, Revers
16. Hälfte des Schultervolants.

„17. (Erſter)Kragenteibvorderer.
18. Mittlerer
19. Hinterer

e O C dZeichen zu Fig. 13.

100000 5 7b. Hintenbahn. Sein a 38 Zeichen zu Fig. 40. Concurrenz ſchon zu billigen Preiſen angeboten werden.

D. h r JFig. 6. Matrosenanzug on Jahren. eZeichen zu Fig. 2 u. 8. für Knaben von 6 vig Erforderlicher Stoff 85 Ctm. von 8

h 8 Janren. r a et Venen 18Zeichen zu Fig. 4. Erforderli Fig. 41. Vorderteil. on Albums und iftustrierten Werken, Se e n t e Wo T aihte der Ahgenteils. 8 alle Arten geſeiieter Handarbeiten 8
Zeichen zu Fig. 5. von 120 Ctm. Breite. 48. Ober und Unter Aermel. 8 Jedes Werk enthält zahlreiche Original 8

m n m m n Fig. 32. Hälfte des vorderen Bein- 44. Hälfte des Matroſen 8 muster nebst erklärendem Text. 8
Zeichen zu Fig. 6. kleidteils. kragens. t 8 Zu beziehen durch die Buchhandlungen, Stickerei- 8

33. Hälfte des hinteren Bein t 8 8Zeichen zu Fig. 7. kleidteils. Zeichen zu Fig. 41. 8 8e. 34. Hälfte der Untertaille. e 8 8Zeichen zu Fig. 8. 35. des aufzuknöpfenden Zeichen zu Fig. 42. 8 8

e es Weſtenteils. x 8 8Zeiten zu Fig. 9. 36. Hälfte des Lahzes. Zeichen zu Fig. 8 8v e 37. Jacken Vorder 8 S 8Se e d Heiden i Fie Seee h 38d e m. e 22 e lFig. les anter 9 8 ne en. e 8rn 8eeeeeeeeee 88Erforderlicher Stoff 2,20 Meter 8 e 8beſſere Seide, 21/2 Meter leichtere 8 h u vie Sie e t. in. 50 8
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Spedikeurnachweis p. p.
Zum Gebrauch für Spediteure, Kaufleute und alle Gewerbetreibende überſichtlich zuſammengeſtellt von

I M A. IIKönigl. GüterExpedient.

Jnhakt.
Einleitung.

Abſchnitt J. Auszug aus dem internationalen Uebereinkommen für den Eiſenbahn Frachtverkehr und
den Zuſatz, Ausführungs und Tarifbeſtimmungen.

1. Vom Transport ausgeſchloſſene oder bedingungs 7. Nachnahme.

Jn unſerem Verlage erſcheint demnächſt 7 S SS SAuskunftsbuch ee

für den eJnkernationalen Eiſenbahn Hüter- Verſand

Enthaltend 7 55 3die wichtigſten Beſtimmungen der Eiſenbahnen, welche bei Verſendung von 9 z
Gütern nach dem Auslande zu beachten ſind, die damit im Zuſammenhange ſtehenden J.

Zoll Steuer u. polizeilichen Vorſchriften jedes Auslandes, und die bei der Aus 2 e
fuhr vom Verſender zu beachtenden Beſtimmungen des Reichsgeſetzes für die 7 O 7 8

Statiſtik des Waarenverkehrs mit dem Auslande. e S
Nebſt Anhang: 7 S SauMuſter der ſunmklichen vom Verſender zu benutenden Rormulare, ſowir v S

S

8 S
S

9 3
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weiſe zugelaſſene Güter. Nachnahmeproviſion.
2. Form und Jnhalt des Frachtbriefes 9. Lieferzeit.

a. das Formular, 10. Deklaration des Intereſſes an der Lieferung.b. die Ausfüllung des Formulars. 11. Schadenerſatz bei verſäumter Lieferfriſt. S
3. Frachtzuſchläge (Konventionalſtrafen). 12. Schadenerſatz bei Verluſt oder Veſchädigung.
4. Verpackung. 13. Wofür die Eiſenbahn keine Haftung übernimmt.
5. Signiren der Güter. 14. Verfügungsrecht des Verſenders.
6. Frankatur. 15. Reugeld.

Abſchnitt II. Ueber die Zolldeklaration im Allgemeinen und deren Ausferkigung.

128. Jnternationaler Frachtbrief für Deutſchen Le
vante Verkehr J.

12b. Jnternationaler Frachtbrief für Deutſchen Le
vanteVerkehr II.

1. Erklärung (Revers) bei mangelhafter oder
fehlender Verpackung.
Nächträgliche Anweiſung des Verſenders.
Antrag auf nachträgliche Nachnahmebelaſtung.
Ausfuhrſchein (Statiſtik des Waarenverkehrs). 183. Jnternationaler Frachtbrief für e
Jnternationaler Frachtbrief für Oeſterreich, Afrika Verkehr.
Holland, Rumänien, Luxemburg und theilw. 14. Jnternatibnaler Frachtbrief für Serbien.

„Bulgarien.

h

G
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S 9Se

S
u Z.Abſchnitt III. Ueber Polizelvorſchriften im Auslande. 4 8 s

Abſchnitt IV. Auszug aus dem Reichsgeſetz betreffend die Statiſtik des Waarenverkehrs, ſoweit die a W

Ausfuhr in Frage kommt. S Si 2 2 5 S
Abſchnitt V. Specielle Tarifvorſchriften für die einzelnen Länder reſp. Verkehre; Bezeichnung der bei S S m S

zugebenden Fracht- und Zollformulare und deren Anwendung; Hinweis auf beſondere zu be S 5achtende Zoll- und Polizeivorſchriften und auf Vortheile verſchiedener Art, und zwar für 4 S S S

1. Belgien und des Schwarzen S. Luxemburg a S2. Dänemark Meeres (mit Umladung) 9. Niederlande 9 S 73. Deutſcher LevanteVerkehr Deutſcher LevanteVerkehr 10. OeſterreichUngarn S S. S S S STarif 1. über Hamburg ſeewärts Tarif 2. über Hamburg ſcewärts 11. Rumänien u r r S.
nach den Hafenplätzen: nach Stationen der ori- 12. Rußland 9 3 s J
Mälta (Valetta), Alex entaliſchen Eiſenbahnen 13. Ausfuhrverkehr nach Rußland 4 S
andrien, Piräus, Odeſſa, und der Fürſtlich Bul- 14. Schweden und Norwegen 8 8 2 S
Syra, Sinyrna, Solo gariſchen StaatsEiſen- 15. Schweiz S S.nik, Dédeagatſch, Kon bahn. 16. Serbien, Bulgarien u. Türkei eſtantinspel, Burgas, 4. Deutſcher OſtAfrika Verkehr 17. Spanien und Portugal S
Varna, Galatz, Braila 5. England 18. Ausfuhr über See mit Umſpedi- a 2 a
und nach einigen an 6. Frankreich tion in deutſchen Hafenplätzen. S s

oderen Häfen der Levante 7. Italien s S nnd 9
S nAnhang A. Muſterſammlung der ſämmtlichen in Frage kommenden Fracht und Zollformulare: S
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Anhanug B.
a. Nachweis leiſtungsfähiger Spediteure des Jn und Auslandes und Geſchäftsanzeigen

derſelben, ſowie Schifffahrtsverbindungen für den Güterverkehr.
b. Anzeigen betreffend TransportVerſicherungsweſen und litterariſche Und kartographiſche

Erzeugniſſe, welche den Gütertransport betreffen, ſowie ſolche von Exporteuren und
Jmporteuren aller Branchen.

Der Verfaſſer, Herr Königl. Güter-Expedient Neumann, ſteht ſeit vielen Jahren
im praktiſchen Güternerkehrsdienſt, er hat aus den zahlloſen Anfragen ſeitens des Publi-
kums die Anregung zu dem Werke erhalten und mit bienenar igem Fleiße Alles zu
ſammengetragen, was bei der internationalen Verſendung von Gütern zu wiſſen noth
wendig iſt. Das Werk erſcheint ſelbſtverſtändlich mit ausdrücklicher Erlaubniß der
orgeſetzten Behörde des Perfaſſers.

6. Jnternationaler Frachtbrief für Belgien, Frank 16. Türkeien nes n Waren 17. Zolldeklaration für Belgien So a
S le ar und.7. Jnternalisnaler Frachtbrief für England. an ugla8. Jnternationaler Frachtbrief für Jtalien und I Zolldeklaration für S Wicech s

theilw. Schweiz 50 S ea 0 Schweiz (Einfuhr).9. Jnternationaler Frachtbrief für Rußland. 21. Durchſuhr).10. Jnternationaler Frachtbrief für Rußland (Zoll- 2. (Freipaß). 8dokument). 23. Deutſchland zur Aue und
11. Jnternationaler Frachtbrief für Dänemark. Wiedereinfuhr-
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Seite
Dieſen hoch uns die Gegenſtände, ja ganze Land

eleganten Ring ſchaften direkt vor das Auge und
haben ſich dadurch dieſe Jnſtrumenter für jeden Naturfreund faſt unent

Kräuter-Blutreinigungs- Thee und Salbe
j ös sscheiden aſſer Krancheitsstoffe, die mich, wie vielePraktiſche Winke. e e e ee Yiele Atteste bereit. Nür erhältlich bei der Erfinderin Frau Prot. SDr. med. Jhle's Heil- Senmiat, Beriltn, Hrescienerstr. 11. J behrlich gemacht. Wohl mancherS in Leipzig-Lindenan. 5 e a r el möchte ſich gerne ein ſolches Fernobal d die ſchwankenden Witterungs H. e ſdig glas anſchaffen, aber noch immerverhältniſſe des Vorftühlings hinter e 8 e e n v. Mk. II. grav. Blutſtein hat ihn der hohe Preis, welcher

Funs liegen und der Lenz ſeine volle Gustav Staat, Fabr. Engros für ein gutes Juſtrument verlangt
i itt di 6 0 Lager in Uhren und Goldwaaren n gehe eine ehe ad de 55 zlätter et ger n en nweiteren Verlaufe der „Saiſon“ 9 60 o Zlluſtrierte Preisliſte über Uhren wertlos. Da hat nun die Firma

immer ſtärker anſchwellende Strom Jede einzelne Nummer dieses Blattes Kann man und Goldwaaren t t Guſtav Gondrom in Solingen es
dine eretengereſenden u sosgleioh bei Ersoheinen selbst einbinden Musik- ine u e e e netu eder e geht in n ſräte ges O ptimus-Selbsthingere, woleher in den meisten Prachtiatai. re Verkehr zu bringen, welches neben
die durch landſchaftliche Reize bevor Kulturstaaten patentiort worden ist. (D. R. G. M. No. 27,265). Her ne r einer gediegenen und ſoliden Aus

I Harkneukärehen S. führung ſowie einer enormen Verzugten Gegenden und fuüllt die Optimus“ dient als Sammelmappe zur Schonung der Wochennummer

irkli nd Zur Erleiehterung des Nachschlagens und zugleich als billiger arBder Pirtric Mut ken kreate des Einbindens, denn jede Nummer ist in demselben gieteh Auiomaten gung Durch den äußerſt
zwar auch des Aufentha ts in der bunden und damit, nach Ablauf des Jahres, der ganze Jahrgang v. d. größten bis zu d. allerkleinſten f. Hötels, billigen Preis von nur 5,50 Mark
freien Natur als fördernder Unter Wir n en gegen S von et e. h r jedermann zugänglich iſt. Es iſt

ü ärztli ü K. 80 in Briofmarken oder durc ostänweisung überallhin franco ſtrumente,Pianes- Zithern j. Art, Drehorgeln,ſtützung ärztlicher Kunſt bedürfen, ar e e dies das Ferurohr „Planet“. Dasdenen aber zugleich ein volles Maß L. Le Comp. für Schaufenſter verſ. gegen vor Nacht ahme ſelbe enthält 6 achromatiſche Linſen,
ſe7er behaglichen Ruhe gewährleiſtet BERLIN C. 2, Heue Friedrien- Strasse 48. doh. Neuma nn, Konitz W.-Pr. Förper und Augzüge ſind ganz von

ſein muß, welche nun einmal ein Meſſing und ſämtliche Teile zumBadeort mit ſeinem vielgeſtaltigen
geräuſchvollen Getriebe und ſeinen
oft unabweislichen Anforderungen

an das geſellſchaftliche Leben nicht
Zu bieten vermag, iſt dagegen der
Aufenthalt in ruhigen Sangatorien

zu empfehlen. Beſonders für eine
Spezies chroni er ErkrankungsEr
ſcheinungen wir meinen die in
den mannigfachſten Formen auf

W A. e
e WSEIDE LEINEN

M S Sr. RA500 FARBEN

Jllüſtr. Preisl. gratis und franko

Geſchlechtsorgane, Blaſenkatarrh e. nur
in. Verbindung mit ünſerer Spezialität
Tutus Keſtandteile auf eder ausgezogen 35 Centimeker und zu

welß, gegen Krankh. der das

Flaſche) ſicherer Erfolg in
3 Tagen, beides gegen 4 Mt. Verſtärtte ſammengeſchoben 12 Centimeter lang,
Compoſition II B. veralt. Fällen 0 M ſ
vom Chem. Labsratorium Starnberg 25

e Auseinanderſchrauben.Santal lein biſt nicht wie eder iſt mit ſtartem Leder überzogen und
Ganze befindet ſich in gutem

ſtarkem Etuis. Das Fernrohr iſt

odaß es bequein in jede Taſche
untergebracht werden kann und mußGavyern).

man ſich wundern, wie ein ſolches

n

r i

a Wahres Heilmittel Juſtrument für 5,50 Mark her
Ia. Qualitäten külnſtliche Erſatzaugen für geſtellt werden kann. Umſonſt und

Menſcheit. Pattenten erhalten portofrei verſendet genannte Firma
e Weg e ehe ihren reichhaltig illuſtrierten Pracht

n e katalog über alle Arten Fernrohre,
E. R. A. T.inier-Zsenaen Feldſtecher, Theatergläſer u. ſ. w.

Sguſcha i. Thür. ſowie auch Solinger Stahlwaren
Wert Augen f. Menſchen wie Meſſer, Scheren e. an jeder

Clasinſtrumente u. Chriſtbaumſchmuck. mann und iſt bereit, etwa nicht
armoning fallende Waren anſtandslos zurück

as8, ar zunehmen Für jedes einzelne Stück
a übernimt dieſelbe unbedingte Gaine vorigen Ich rantie für Brauchbarkeit und Güte
harmonikas in einzelnen

S i ubri el igſten 8 In tage e ſeinerihrein Vielſeitigkeit wegen das FamilienSnetgete e ſzel. S inſtrument. Muſik im Hauſe macht

5 das Heim traulicher. Wir haben
dann diejenige Abwechſelung und
Unterhaltung im Kreiſe unſerer

J Lieben, die wir ſonſt auswärts zu
ſuchen genötigt ſind. Natürlich ge

Kunſt und Untur. Groß hört dazu ein gutes Spiel nicht
artig iſt der Anblick, welchen uns weniger als vor allem ein vorzügWunderbare Erfolge gegen Geſichtsfalten, Migräne ünd Pockennarben. die unerforſchlichen Schöpfungen liches Jnſtrument, das durch Ton

Zu haben in allen guten Parfümerien und Droguerien. der Natur im Frühjahr und Sommer fülle und Wohlklang erfreut Um
Man leſe Heinr. Simons Lehrbuch bieten und wie alles in dieſer Zeit ein ſolches zu erlangen, iſt es not

Das Gesicht und Seine Pfſege- neu erfriſcht grünt und blüht; ſo wendig, ſich mit einer hervor
Auflage Preis 1 Mk. 20 Pf. franko. (Briefmarken aller Länder in Zablg.) lebt auch der Menſch friſch auf, ragenden Fabrik in Verbindung zu

Zu beziehen durch alle Buchbandlungen. i wenn er ſich n traurigen ſetzen. Eine ſolche iſt u. a. die
u.. Winterkagen wieder in Gottes Pianofortefabrik von Fiedler u.Wir T Jede freier Natur herumtummeln kann, Seelen in Berlin, Weite im

re e e n an um ſich an den Herrlichkeiten zu Centrum der Reichshauptſtadt,
re erquicken. Grüne Wälder, hohe Spittelmarkt 14a, ein Pianoforte

Zusohneſdelehre fur Selpstunterrſoht Berge Ausſichtspunkte und Anlagen Magazin unterhält. Die zwei de
anzusehatfen. Derselbe enthalt: An- ſind der Zielpunkt vieler ſonntäg kannteſten Arten von Klavieren der
leitung zum fagssnehmen. Geraue licher Ausflügler, um von da aus Firma Fiedler u. Goldmann haben
e e c n ihren Blick auf die Naturſ önheiten wir in Abbildungen wiedergegeben.
Praktische Angaben u. Winke beim erweitern zu können. och auf Was zunächſt die Flügel anbetrifft,
Zusehneiden und Verarbeiten der große Entfernungen genügt das ſo ſind ſie eine Spezialität ge
Stoffe ete. Anweisung zur HKer- jstellung eines äusserst praktischen menſchliche Auge nicht und nur nannter Fabrik. Ein ſolcher Stutz

ctr enieure u. einfachen Kleiderraffers. Ansser- winzig klein und verſchwommen flügel, wie ihn unſer Bild zeigt
Ktro- u. Maschinen- Tecnniker ung dem wird jedem Buch eine Schnitt ſieht man die Gegenſtände, welche iſt 1,83 Meter lang. Er iſt e

meister. Pitektor Jentzen. nSchablone beigefügr. Gegen Rin-taatskommissar. sendung einer Mark Iieters franeo. man doch auch genau ſehen möchte. ſaitig auf Metallrahmen gebaut,
ſchönen, lauſchigen Parls dabei Cari Hotho, Cassei. Was nun die Natur verſagt, da mit Panzerſtimmſtock und beſter
dicht an der Peripherie der Groß ſ2 aufende Tatere Felll vritic dert ne hat die menſchliche Kunſt nach Repetitionsmechanik. Ein ſolcher
ſtadt Leipzig, die in wenigen Minu 3.80 ſref. Neueſte m ſchönſtes Spiel ottern Veriſsſtor Viele Denn Nöglichkeit nachgehölfett und zwar Flügel umfaßt ſieben Oktaven und
ten, auf zwei Hauptſtrecken der in g fur ne de en. e S ſchreiben Hroſpett gratis iſt es die Optik, welche der Natur koſtet ſchwarz poliert 1100 M., int verſendet Wein A. Senitheiss, e Hyrachheik-Snſtitut in dieſem Falle zur Hülfe k, t ß it billialler Kürze elektriſch betriebenen mechantfche Spielwagrenfabrikant, resden A. Se r. 16, n Dieſer Zu Hülfe kommt. Nußbaum 4200 M. Weit billiger
Trambahn, erreicht werden kann. Gütenbach (VBäden). Fernrohre und Feldſtecher führen ſind die Pianinos, die aber na

tretenden Hautleiden, welche ſubtilſte
Behandlung des Spezialarztes, ſorg
ſamſte Beobachtung bis zur voll
ſtändigen Geneſung fordern er
weiſt ſich unter allen Umſtänden im
Gegenſatz zum Badeort eine ſpezial
ärztlich geleitete Heilanſtalt als der
unſtreitig zweckentſprechendere Kur
ort. Das Sanatorium für Haut
leiden in LeipzigLindenau, unter
der Leitung des Spezialarztes Dr.
med. Max Jhle ſtehend, iſt ſowohl
hinſichtlich ſeiner beporzugten Lage
als auch ſeiner Einrichtung, Ver
pflegung und ſtreng ſpezialwiſſen
ſchaftlichen Behandlung ſeiner Jn

ſehr einpfehlenswerte Den
Anſtalt, die vielfach auch als Rekon i 9 z Il p cvaleſcentenheim mit beſtem Erfolge einr. möons, er in blle omena b
frequentiert wird. Doch nicht allein Fabrik feiner Parfümerien und ToiletteArtikel, empfiehlt ſeine welt

Sdie ſtörenden und nicht ſelten auch 2 berühmten patentierten
das Allgemeinbefinden des Patienten ein ungünſtiger Weiſe beeinfluſſenden Gesichts Massage Apparate
Hautleiden jeder Art finden in dieſer
Heilanſtalt ſachgemäße und ſorg
fältige Behandlung auch die Kos
mnetik, die von jeher geübte Kunſt,
die Haut geſchieidig zu machen,
ihre Farbe (den „Teint“) zu ver

beſſern, d und HautlUnrein elichkeiten, ſogenannt „Miteſſer“Sommerſproſſen, „Blüten“, ent Tap Oten- S
ſtellende Mäler und Warzen auf I Muſter mit billigſten Preifen
ſchmerzloſe Weiſe und ohne Ver verſende umgehend gratis u. franeo.
bleiben ſtörender Narben zu beſeitigen, franz Ahrens, Tapetenfabrik, e

findet eine ihit den beſten Erfolgen Beriti V. a
verknüpfte Bethätigung, nicht minder e
die Bekämpfung der ungemein ver Thäringisches
breiteten HaarErkrankungen und Technikum Ihmenau
ſonſtige Flechtenleiden aller Art. Höhere u. mittlere Fachschule für

v a 2 a

Die aus drei Villen-Gebäuden be Elektro- und Mägchinen-Ingenieure;
ſtehende Heilanſtalt liegt in idylliſcher
Abgeſchloſſenheit, inmitten eines

Für geſellige Unterhaltung der
Patienten im Freien ſowohl, als
auch innerhalb der Anſtaltsräume
iſt in vortrefflicher Weiſe geſorgt,
die familiäre Gemütlichkeit des ge
ſellſchaftlichen Verkehrs in der An
ſtalt bleibt jedem Patienten, der
einmal in derſelben geweilt hat, in
dauernd angenehmer Erinnerung!
Die eivilen Aufnahmebeding ingen,
die ſich nach den perſönlichen An
ſprüchen des einzelnen Patienten
rchten, ſind aus einem, auch hin
ſichtlich der ſämtlichen in der Heil
anſtalt zur Behandlung kommenden
Krankheitserſcheinungen ſehr leſens
werten Proſpekte zu erſehen, den
die Aaſtaltsleitung gerne jedem
Intereſſenten koſtenfrei übermittelt.

türlich ebenſo ſolid hergeſtellt ſind,
wie die Flügel. Sie ſind ſämtlich
kreuzſaitig und auf Metallrahmen
gebaut und umfaſſen ebenfalls
7 Oktaven. Die Preiſe der Pia
ninos richten ſich nach der Höhe
der Jnſtrumente. Das teuerſte
„hohe Konzert Pianino“ koſtet
850 M. es iſt 1,47 Meter hoch,
während das billigſte Kabinet
Pianino, das 1,26 Meter hoch iſt,
nur 450 Mark koſtet. Die Preis
liſte ergiebt das Nähere, man er
hält dieſelbe koſtenfrei. Natürlich
liefert die Fabrik auch alle Extra
Beſtellungen inbezug auf Bauart
und Ausſtattung und berückſichtigt
alle dahingehenden Wünſche der
Beſteller.
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Gelegenheit zu Erſpar

niſſen bietet ſich ſolchen Haus
auen, welche ihren Bedarf an

Kleiderſtoffen direkt vom Fabrikanten
beziehen, wozu noch der günſtige
Umſtand kommt, daß der Kauf
„nach Muſter“ ein Uebereilen bei
der Wahl auszuſchließen pflegt,
weil das Drängen und Anpreiſen

wegfällt. Als reelle Bezugsquelle
für Damenkleiderſtoffe ſei die Firma
P. Otto, Meerane i. S. 4 genannt,
welche ihre Fabrikate auch an
Private gern zu Fabrikpreiſen ab
giebt.

Dr. Otto Dornblüths Bro
ſchüre „Die geiſtigen Fähigkeiten
der Frau“ (1897 Werthers Verlag
in Roſtock, Preis 90 Pf.) wird
kein aufmerkſamer Leſer aus der
Hand legen, ohne zum Nachdenken
aufgefordert zu ſein. ohne an
erzogenes, oft eigenſinniges Vor
urteil abzulegen. Dem gewöhnlichen
Einwurf, daß die Frau in ihrem
körperlichen Organismus unter der
Anſtrengung eines höheren Berufes
Schaden nehmen müſſe, wird vom
Verfaſſer klar und energiſch begegnet,
indem er ausführt, wie die Frau
die Mühen großer körperlicher An
ſtrengung als Arbeiterin erträgt,
wie ſie ſich geiſtig mehr zu be
herrſchen verſteht als der Mann,
obgleich ihre jetzige Erziehung wenig
geeignet iſt, den Körper widerſtands
fähig zu machen. Ein anderer be
kannter Einwurf iſt, daß das Er
werben gelehrter Bildung der Frau
den Reiz echter Weiblichteit nehme.
Otto Dornblüth beweiſt, wie un
begründet ſolche Befürchtung iſt, ſo
weit es ſich um geſunde Gefühle
handelt wenn aber ernſtes Studium
auf die alberne Sentimentalität,
den naiven Egoismus, das ober
flächliche Hinträumen ſo vieler un
ſerer jungen Damen vernichtend
wirkt, ſo iſt ja grade der rechte
Zweck erreicht. Die geiſtige Ent
wickelung des Mädchens muß ſo
gut weiter ſchreiten wie die des
Knaben und darf nicht wie bisher
mit dem ſechzehnten Lebensjahr als
gewiſſermaßen abgeſchloſſen be
trachtet werden, können doch bis
dahin in der Schule wohl Kennt
niſſe geſammelt, aber nicht Klarheit
und Ueberſicht in denſelben erlangt
werden. Daß mangelhafte
Bildung auch die ſchlechteſte Grund
lage für die Ehe bildet, begründet
der Verfaſſer eingehend und ſagt,
daß es Zeit ſei, das deutſche Frauen
ideal, das für Viele das Bild einer
Wirtſchafterin oder Amme ange
nommen habe, zu heben. Daß das
Weib für einen geiſtigen Lebens
inhalt kämpfen will, ſoll die Eh
nicht abſchaffen, ſondern veredeln,
das Leben des unverheirateten
Mädchens iſt ebenſo wenig über
flüſſig, wie das des Junggeſellen.

Angehenre Stoffinengen
in die denkbar kürzeſte litterariſche
Form zu zwingen, ohne der Ver
ſtändlichkeit und Formſchönheit
Eintrag zu thun das iſt ſchwer.
Eine nahezu 100 jährige Erfahrung
ſetzt die Firma F. A. Brockhaus
in die Lage, den Geſamtinhalt un
ſerer Kenntnis des Erſchaffenen und
Gewordenen bis auf die allerletzten
Ereigniſſe in den nur 16 Bänden
ihres Konverſations Lexikons in
ſyſtematiſcher Behandlung und ge
diegener Form, ergänzr durch bild
lichen Schmuck, zuſammenzufaſſen.
Selbſt 500 auserwählte Mitarbeiter,
eine ſtändige vielköpfige Redaktion
und die große eigene Buchdruckerei
ſind aber nicht im ſtande, das
Rieſenwerk in kürzerer Zeit als
vier Jahren zu leiſten. Daß
Wiſſenſchaft und Kunſt, Politik,
Technik, Geſetzgebung während dieſer
Zeit aber nicht ſtillſtehen, iſt ver
ſtändlich; und ſo wird eine Ency
klopädie ergänzungsbedürftig am
erſten Tage nach dem Erſcheinen!
Dem abzuhelfen iſt der Supplement

Ah A. Ah Meeh le Aal
John Schwerins

BERILIN C.
Verlag Aktiengesellschaft

leben wir gleichſam mit.
enthaltene

BERLIN C. 2,
Veue Friedrichſtraße 48.

In unſerem Verlage erſchien ſoeben:

Der lars von ombal.Roman von

s ca Le S sV mit einem Titelbild von José Malhöa in Liſſabon. W

Der Bismarck Wortugals,
ein vielgehaßter und vielgeliebter, ein Mann der That und des rückſichtsloſen Handelns
wird uns im „Marquis von Pombal“ lebenswahr vor Augen geſtellt.
des Jünglings, das Kämpfen und Siegen des Mannes und das Ende des Greiſes er

Einzig daſtehend iſt wohl die in dieſem Romane

Schilderung des Erdbebens von Liſſabon, des
DE gewaltigſten und entſetzlichſten Naturereigniſſes,
I ſeitdem es eine Geſchichte der Menſchheit giebt.

Preise Mk. I. Zu beziehen durch jede Buchhandlung. Gegen Einſendung
von Mk. in Briefmarken an uns liefern wir das Werk überallhin franko per Poſt.

John Hchwerins Verlag
Akkiengeſellſchaft.

Das Liebesleben

Hardt Wundes, Stahlwaarenfabrik, Solingen. Garantie:

echt. HirſchhornHeft, 2 prima Guftſtahl-Klingen, fein polirt, Korkzieher. Preis p. Stck. 1,60, m. feinem Etuis dazu

Zurücknahme innerhalb 8 Tagen.

Freunde etc. gern beſtätigen.

band beſtimmt und jeden im Haupt
werk vorhandenen Gegenſtand, mit
dem „etwas paſſiert iſt“, ergänzt,
alle allermodernſten Errungen
ſchaften der Kultur, alle allerneueſten

Ereigniſſe und leitenden Perſonen
erſtmalig aufführt. Dieſer Band
kann nicht wie ſeine 16 Vorgänger
nur nachgeſchlagen werden, wenn
man Aufklärung braucht, man muß
ihn vielmehr zuerſt ſtudieren, um
zu ſehen, was er in ſeinen 5305
Stichworten alles behandelt! Kurz
wer ſein KonſervationsLexikon bis
1897 ergänzt und vervollſtändigt
haben will, muß den ſich auch
äußerlich genau an das Hauptwerk
anſchließenden Supplementband be
ſitzen.

Internationale
Litteraturberiehte

billigſte und reichhaltigſte littera
riſche Zeitſchrift!

Preis (erſcheint 14tägig) c 1.50
pro Quartal (Poſtzeitungsliſte
Nr. 3404.)

Probe Nummern durch jede Buch
handlung ſowie direkt durch
Leipzig, Grimmaiſcher Steinweg 2.

Allgemeinen Beifall finden
unſere Meſſer, Scheeren,
Rafirmeſſer etc. und wird
dies Jeder, welcher von uns be
zogen, ſeinem Nachbar oder

Es kommen nur accurat ge
arbeitete, vom beſten Material
hergeſtellte Fabrikate zum Ver
ſandt. Wir ſenden geg. Nachn.
od. Voreinſend. z. Probe nebex
ſtehend. Meſſer, Nr. 5069 mit

b. L. flemmin
Globenstein

Poſt Rittersgrün, Sachſen
Holzwaarenfabrik

pfiehltPradetäte, ſſoueaunstangen

Pack- und Verſandkiſtchen.
Haus- und RKüehen-Geräthe,

Fbis zu 12 Ctr. mit
S abgedrehten Eiſen
W achſen, gut beſchlag.

25 35 50 75 100 150 Kg Tragkr.
5/50 8,50 14, 16,50 27, geſtrich.
Wachtelhäuser, Flug- u. Heekhauer,

Einsatzhauer, Gesangskasten.

Muſterpackete

5 Stic ſortit fur
Canarienzüchter
Mk. 6 fre.

Wäsohetrockengeste Il

praktiſch und ſolid.

Für jeden gelegt u. inHaushalt jedem Klei-zu empfeh- nen Raumlen. Nimm aufbewahrtwenig Platz werden.ein und
Kann bei In BreitenNichtge- 70 95 1200m
brauch 5 6leicht an Stück.sammen- 2

Man verlauge Preisliste. 476

Unterleibs-
veilt tn jedem Liter rriiche
Sahietee Dr. Lausch, pract. Arzt,
Berlin N., RIsasser- Str. 61., II.
Sprochst. 9-3, 4-5. Ausw. briodioh. Prosp. kroo

Mk. 1,80. Briefm. nehm. in Zahlung. Jeder verlange unſer reich illuſtriertes Muſter- und Preisbuch umſonſt u. franko.

Braun
Einzig practischer

delle.

Militärreifen.

Braun's Dauerreiſfen
Gesellschaft m. b. H.

Dresden-Striesen.

Beste Reiten für Halbraoer, Damen-
und Tourenmaschinen.

Dauer
1897 er Mo

Bedeutende Verbesserung.
Elasticität gross-
artig. In Gepäck-
rädern unentbehr-
lich. Goldene Me-

daille Innsbruk 1896

Neifen.
Welt-

berühmt
sind die

h
e

der Gormully Joffery Akg. Co. Chicago V. S. A.
Man lasse sich von jedem besseren Vahrradhändler Rambler- Fahrräder
yorführen und es wird jedermann, selbst der Late, ding Vorteile eogeos
Rades sofort erkennen. Zuhaben in allen besseren Fahrradhandlungen.
En Gros- Vertrieb durch M. Pizasch, Berlin V. 24. Friedvichstr. 115.

Erste
ameri-

Marke!

RIcCHARD LüoERS PATENT- BUüREAU in GöRLITZ.

C. F. Müller Verlag.

Benedictiner, Chartrous o, OQuracao, Rozen
u. viel. anderer. Geg. Einſ. v. 70 ſteht

Prb.Ptr. freo. z. Dſt. A. Waldow Göttingen V. 1

ordern Sie Preisl. über Likör-Patron enM. Selbſtherſt. v. 21/ Lit. f. TafelLikör,

Täglich 20 Mark
unck mehr

verdient man ſchon mit wenig Mitteln
durch hochlohnende Fabrikation tägl. Maſſen
artikel (Riſiko ausgeſchloſſen). Katalog
gratis und franko.

Heinrich Heinen,
Broich bei Mühlheim a. Ruhr
Damenkleiderstoffe an Private!

Reichhaltige Muſtercollection an Inter
eſſenten franco. Nichtgefallendes wird
zurückgenommen oder umgetauſcht
P. Otto, Fabrik. Meerane i. S.

Wie werde ich meine Schulden ſos?

Jnhalt: Beſeit. d. Flickſchulden. 30 Morgen
mehr Reingew. als 50 M. Koſtenl. Dünger.
30 Morg. bringen 2000 Reingew. Koſtenl.
Futter Bedeutende Erſparniſſe. Wieſenwerb.
ohne Dung. Wie erzielt man bald einen Schatz
von 5-6000 an Wert? Koſtenl. Heil.v. Viehkrankh. Sich. Heil. der Diphtherie c. 2c.

Preis 1. bei A. Wiener in Neu
Damerow b. Denzin. Kr. Stolp.

Stottern
heilt ſicher und ſchnell (auch brief-
lich) die Anſtalt von

Fried. Garl Göller,
Elberfeld

Proſpecte gratis. Prima Referenzen
Erfolge werden nachgewieſen

M. Stachelbeerwein
(ähnlich den griechiſch. Wein.)

ſ. Johannesbeerwein rot u. weiſ
(nach Bordeaux und Tokayerart.)

I. Qu. à Liter u. Fl. exl. 75

e e 66v. 20 Lt. Rabat“, übrige Beerenw. nach Preisl
Donaths Beeren- u. Apfelweinkelterei

Laubegast b. Dresden.

Anzugstoffe
Deutſche u. engl. Neuh. billig an Private.
Erprobt haltbar! p. Mt. 8,30, 412, 5, 61 8,
10 Muſter frei. W. Boetzkes. Düren A.17586

Seiten Iext.
e

h Vnstroitig vbosts u. e Sezugsquolls

Siihen-
Herrenremontoiruhr.

2 lIahre Garantie,
kein Risiko, da
Umtausch gern ge-
statt. Geg. Nachn.

9 50.2 m
Verl, gfi. Prelsliste.
Regnlat. v.Rem. Uhrv. M. 5,

Pforzhelm. B. S.
Louis Lehrfel
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